
  62. JAHRGANG  62. JAHRGANG  62. JAHRGANG  62. JAHRGANG  62. JAHRGANG Samstag, 15. Juli 2023Samstag, 15. Juli 2023Samstag, 15. Juli 2023Samstag, 15. Juli 2023Samstag, 15. Juli 2023 Woche 28Woche 28Woche 28Woche 28Woche 28



Rundblick Troisdorf – 15. Juli 2023 – Woche 28 – www.rundblick-troisdorf.de2

Troisdorfer 5G-Campusnetz
als Treiber für die digitale
Transformation der Industrie

Weitere Infos & Termin unter:

        0228-466989 NEUANLAGEN
& NEUBEZÜGE

MARKISEN
FÜR DIE SCHÖNSTE ZEIT ZUHAUSE!

ZUU TOOP-PRREEISSEENN

MMARKKISENN-TÜCCHER & -ANNLAAGGEN

SSUUMMMMMERRR 
SSAALLEE

MARKISEN UND MARKISENTÜCHER, WINTERGARTEN-
BESCHATTUNGEN, GLASDÄCHER, TEXTILE KONFEKTION

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel, BAB 59 Abf. Pützchen
Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9 -13 Uhr · www.franz-aachen.com

TRADITIONELL
INDIVIDUELL
INNOVATIV

KURZE 
LIEFERZEITEN!

DasDasDasDasDas Bundesförderprojekt „5G Bundesförderprojekt „5G Bundesförderprojekt „5G Bundesförderprojekt „5G Bundesförderprojekt „5G
TTTTTroisdorf“ nimmt an der 5G-Vroisdorf“ nimmt an der 5G-Vroisdorf“ nimmt an der 5G-Vroisdorf“ nimmt an der 5G-Vroisdorf“ nimmt an der 5G-Vererererer-----
netzungsveranstaltung in Braun-netzungsveranstaltung in Braun-netzungsveranstaltung in Braun-netzungsveranstaltung in Braun-netzungsveranstaltung in Braun-
schweig teil: Erfahrungsaus-schweig teil: Erfahrungsaus-schweig teil: Erfahrungsaus-schweig teil: Erfahrungsaus-schweig teil: Erfahrungsaus-
tausch zu Herausforderungentausch zu Herausforderungentausch zu Herausforderungentausch zu Herausforderungentausch zu Herausforderungen
und Potentialen von 5G-Anwen-und Potentialen von 5G-Anwen-und Potentialen von 5G-Anwen-und Potentialen von 5G-Anwen-und Potentialen von 5G-Anwen-
dungen.dungen.dungen.dungen.dungen.
Vom 20. bis 21. Juni drehte sich
in der Volkswagenhalle in Braun-
schweig alles rundum den neuen
Mobilfunkstandard 5G5G5G5G5G um des-
sen Einsatzmöglichkeiten.
Vor Ort waren zahlreiche
Expert*innen und Vertreter*innen
der über 70 derzeit laufenden 5G-
Projekte in Deutschland. Denn um
Anwendungen unter realen Bedin-
gungen zu erproben, ermöglicht
das Bundesministerium für Digita-
les und Verkehr (BMDV) im Rah-
men von Förderungen wie dem
5G-Innovationsprogramm5G-Innovationsprogramm5G-Innovationsprogramm5G-Innovationsprogramm5G-Innovationsprogramm, Pro-
jekte in verschiedenen Bereichen
wie z.B. Mobilität, Agrarwirt-
schaft, Gesundheitssektor sowie
Industrie.
Zu letzterem gehört auch das
Troisdorfer Projekt 5G 5G 5G 5G 5G TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf
IndustrieStadtpark,IndustrieStadtpark,IndustrieStadtpark,IndustrieStadtpark,IndustrieStadtpark, das seit 2021
läuft und zu einem der ersten
geförderten Projekte zählt.
Initiiert wurde das Forschungs-
projekt von der Troisdorfer Wirt-
schaftsförderung TROWISTA, der
Stadt Troisdorf und dem Fraun-
hofer-Institut für Angewandte In-
formationstechnik (Fraunhofer
FIT). Umgesetzt wird es in einem
Konsortium aus sieben Part-
nern, darunter den beiden Trois-
dorfer Unternehmen ZWi Tech-

nologies GmbH sowie der Kuraray
Europe GmbH.
„Unser Projekt ist Treiber für In-
novation, Digitalisierung sowie
die Etablierung von Standards für
5G-Anwendungen, insbesondere
für die Industrie in Deutschland“,
erklärt Alexander Miller, der das
Projekt seitens TROWISTA beglei-
tet. Weiterhin betont Miller: „Wir
sehen auf solchen Veranstaltun-
gen wie in Braunschweig eine Viel-
zahl herausragender Projekte und
freuen uns, ein Teil dieses gemein-
samen Fortschrittes zu sein“.
Am ersten Tag des Events lud das
Deutsche Zentrum für Luft- und
Raumfahrt (DLR) gemeinsam mit
dem BMDV dazu ein, sich die Er-
gebnisse des 5G-Reallabores der5G-Reallabores der5G-Reallabores der5G-Reallabores der5G-Reallabores der
Mobilitätsregion Braunschweig-Mobilitätsregion Braunschweig-Mobilitätsregion Braunschweig-Mobilitätsregion Braunschweig-Mobilitätsregion Braunschweig-
WolfsburgWolfsburgWolfsburgWolfsburgWolfsburg anzusehen. Im Fokus
die Nutzung der 5G-Technologie
in den Bereichen Mobilität, Ge-
sundheit, digitale Baustelle und
Smart City.
Der zweite Tag bot mit einer klei-
nen Ausstellung und Thementi-
schen die Gelegenheit, sich zu über
40 5G-Projekten zu informieren und
in einem fachlichen Austausch
neue Erkenntnisse zu gewinnen
oder die Eigenen zu teilen. Dabei
ging es nicht nur um Chancen und
Möglichkeiten, sondern vor allem
um Hürden und Lösungsansätze.
Von Lieferschwierigkeiten, stei-
genden Preisen bis hin zu techni-
schen Hindernissen wie der Loka-
lisierung, gab es viele Überschnei-
dungen innerhalb der einzelnen
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Projekte. Auch das Troisdorfer
Projekt ist keine Ausnahme, be-
wegt sich jedoch schnellen
Schrittes voran.
„Der Aufbau eines 5G-Campus-
netzes im IndustrieStadtpark

stellt eine große Herausforderung
dar, insbesondere aufgrund un-
vorhersehbarer externer Fakto-
ren wie zum Beispiel der Liefer-
kettenproblematik. Umso mehr
freuen wir uns über die geplante

Inbetriebnahme des Netzes im
dritten Quartal 2023 und die Ver-
längerung des Projekts bis Ende
Juni 2024. Das gibt uns noch mehr
Zeit, die Technologie zu erfor-
schen“, erklärt René Mudroch

vom Projektpartner und Troisdor-
fer Telekommunikationsdienst-
leister TTTTTroiLineroiLineroiLineroiLineroiLine..... Ergänzend erläu-
tert er: „Wir sind überzeugt, dass
der neue Mobilfunkstandard viel
Potential für Unternehmen und
Industrie bieten wird und wir so-
mit aktiv die digitale Transforma-
tion in Troisdorf unterstützen“.
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Mit dem Heimat- und Geschichtsverein unterwegs
Fahrradtour entlang des Mühlengrabens
Der Heimat- und Geschichtsver-
ein Troisdorf e. V. lädt ein zu einer
Fahrradtour entlang des Mühlens-
grabens. Der Mühlengraben ver-
bindet unterschiedliche Epochen
und Stätten der Troisdorfer Indus-

triegeschichte. Mit dem Fahrrad
begeben wir uns auf Spurensu-
che: Aggerbrücke, Wasserfall,
Mühlengraben, Mannstaedtwerk,
RSAG Umladestation, Kasinovier-
tel, Rote Kolonie, Sieglarer Müh-

le. Die Leitung haben Werner Ha-
macher und Hans Overath.
Treffpunkt: Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 5. 5. 5. 5. 5.     August,August,August,August,August,
14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr an der Aggerbrücke,
Frankfurter Straße in Troisdorf,
Dauer: ca. 2,5 Stunden.

Bitte Warnwesten mitbringen!
Die Teilnahme ist kostenlos. Wir
bitten um Anmeldung bei der Tou-
rist-Information Burg Wissem,
Tel.: 02241-900 456 oder Mail:
tourist-information@troisdorf.de.
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Gelungene Eröffnung der Zahnhütte Troisdorf
Zahnärztin Nancy Elsner-Eimuth eröffnet die neue Praxis zusammen mit Ihrem Team
Nach einem halben Jahr Um-
bauarbeiten war es am 1. Juli
so weit: Die Zahnärztin Nancy
Elsner-Eimuth ist mit Ihrem
Team in die neue Praxis in der
Roncallistraße 59 auf der Hütte
in Troisdorf eingezogen, was mit
einer großen Eröffnungsfeier am
ersten Juliwochenende gewür-
digt wurde.

Zahlreiche Patienten, Partner
und Freunde haben sich direkt
vor Ort ein Bild der neuen, warm
und offen gestalteten Räumlich-
keiten gemacht - und waren
begeistert.

„Ich freue mich sehr über den
großen Zuspruch meiner Pati-
enten zu den neugestalteten
Räumen und bedanke mich für
die vielen Geschenke zur Eröff-
nung“, sagte Zahnärztin Nancy
Elsner-Eimuth.

Neben dem offenen, stilvollen
Eingangsbereich wurde auch
bei den Behandlungsräumen

der neueste und modernste
Stand der Technik umgesetzt
und diese bieten eine angeneh-
me professionelle Atmosphäre
bei der Behandlung.

So ist die klimatisierte und bar-
rierefreie Praxis mit modernen
und digitalen Behandlungsme-
thoden ausgestattet und auch
Brücken und Kronen können
ohne tagelange Wartezeiten
direkt vor Ort passgenau für die
Patienten hergestellt werden.
Neben der Rundumversorgung
für alle Belange der nachhalti-
gen Zahnheilkunde werden
auch Professionelle Zahnreini-
gungen sowie Bleaching ange-
boten.

Ein besonderer Dank geht hier
auch an die Architekten Rita
und Joachim Kneutgen, die die
Räumlichkeiten der ehemaligen
Sparkasse nach Vorgaben von
Frau Elsner-Eimuth umgebaut
haben und selbst begeistert
vom Resultat sind.
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Die Vollziehung der Öffentlichen Bekanntmachung der Öffentlichen
Zustellung erfolgte gemäß § 16 der Hauptsatzung der Stadt Troisdorf
am 13. Juli 2023 durch Bereitstellung auf der Internetseite der Stadt
Troisdorf unter der Internetseite www.troisdorf.de/bekanntmachungen
und wird hiermit nachrichtlich veröffentlicht:

Öffentliche ZustellungÖffentliche ZustellungÖffentliche ZustellungÖffentliche ZustellungÖffentliche Zustellung
Nachfolgend aufgeführter Bescheid ist nicht zustellbar, weil der Auf-
enthaltsort des Empfängers unbekannt ist und eine Zustellung an
einen Vertreter oder Zustellbevollmächtigten nicht möglich ist, und
wird daher öffentlich zugestellt:
Herrn Herrn Herrn Herrn Herrn Andrii StroichAndrii StroichAndrii StroichAndrii StroichAndrii Stroich (zuletzt wohnhaft  (zuletzt wohnhaft  (zuletzt wohnhaft  (zuletzt wohnhaft  (zuletzt wohnhaft HauptstrHauptstrHauptstrHauptstrHauptstraße 190,aße 190,aße 190,aße 190,aße 190,
53842 53842 53842 53842 53842 TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf)))))
„Ordnungswidriges „Ordnungswidriges „Ordnungswidriges „Ordnungswidriges „Ordnungswidriges Abstellen eines für den StrAbstellen eines für den StrAbstellen eines für den StrAbstellen eines für den StrAbstellen eines für den Straßenverkaßenverkaßenverkaßenverkaßenverkehr zugelas-ehr zugelas-ehr zugelas-ehr zugelas-ehr zugelas-
senen Pkw auf öffentlicher senen Pkw auf öffentlicher senen Pkw auf öffentlicher senen Pkw auf öffentlicher senen Pkw auf öffentlicher VVVVVerkerkerkerkerkehrsfläche;ehrsfläche;ehrsfläche;ehrsfläche;ehrsfläche;
Anhörung-Opel (MAZ 877),Anhörung-Opel (MAZ 877),Anhörung-Opel (MAZ 877),Anhörung-Opel (MAZ 877),Anhörung-Opel (MAZ 877),     ABS 128/2023"ABS 128/2023"ABS 128/2023"ABS 128/2023"ABS 128/2023"
Die öffentliche Bekanntmachung erfolgt gemäß §§ 1 u. 10 Abs. II des

Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen
(Landeszustellungsgesetz - LZG NRW) i.V.m. § 4 Abs 1 Nr. 4 der
Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von kommunalem
Ortsrecht (Bekanntmachungsverordnung) vom 26.08.1999 i. V. m. §
16 Abs. 1 der Hauptsatzung der Stadt Troisdorf vom 07.10.1999 in der
aktuellen Fassung.
Der Beschuldigte oder eine von ihm bevollmächtigte Person ist
berechtigt, den Bescheid im Rathaus Troisdorf, Kölner Straße 176,
Zimmer 223 gegen Vorlage eines gültigen Lichtbildausweises einzu-
sehen und in Empfang zu nehmen.
Der Bescheid gilt nach Ablauf von 2 Wochen nach Veröffentlichung
dieser Bekanntmachung als zugestellt.
Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf
Rechtsverluste drohen können oder durch Terminversäumnisse
Rechtsnachteile zu befürchten sind.
Troisdorf, den 11.07.2023
Stadt Troisdorf
Der Bürgermeister
Im Auftrag
gez. Almon
Sachgebietsleiterin
Kommunaler Ordnungsdienst

Führungen zu Kunst, Natur und Historischem
Burg Wissem und Innenstadt von Troisdorf
Interessante Führungen zu Kunst-
objekten, historischen Gebäuden
und landschaftlichen Besonder-
heiten in Troisdorf gibt es an drei
Terminen im Sommer.
„Rund um die Burg“„Rund um die Burg“„Rund um die Burg“„Rund um die Burg“„Rund um die Burg“
• Führung auf dem Areal der

Burg Wissem
• Samstag, 12. August, 15 Uhr
„Überall Kunst“„Überall Kunst“„Überall Kunst“„Überall Kunst“„Überall Kunst“
• Rundgang zu Kunstobjekten

in Troisdorfs City
• Samstag, 29. Juli, 15 Uhr
• und Samstag, 02. September,

15 Uhr
„Rund um die Burg“ heißt es bei
der Führung mit Museumspäda-
gogin Elisabeth Rölker.
Sie lädt zu einem zweistündigen
Rundgang um Burg Wissem ein
und verbindet Stadthistorisches
mit Infos zu Natur und Kunst.

„Überall Kunst“ heißt der Rund-
gang mit Elisabeth Rölker zu
den Kunstwerken in der Trois-
dorfer City Innenstadt.
Er vermittelt jede Menge Infos
zur Entstehung und Bedeutung
und zu den Künstlerinnen und
Künstlern der diversen Skulp-
turen, Objekte und Wandmale-
reien, die sich im öffentlichen
Raum der Stadt befinden.

Die Führungen sind kostenlos.
Treffpunkt ist die Tourist-Infor-
mation Burg Wissem,
Burgallee 3,
53840 Troisdorf.

Um Anmeldung bei der Tourist-
Information wird gebeten un-
ter Tel. 02241/900-456
oder per E-Mail an tourist-
information@troisdorf.de.
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Seit 1982 Partnerschaft mit Suzuki. 1987 Ausstellung auf dem Wilhelm-Hamacher-Platz in Troisdorf-Mitte.Seit 1982 Partnerschaft mit Suzuki. 1987 Ausstellung auf dem Wilhelm-Hamacher-Platz in Troisdorf-Mitte.Seit 1982 Partnerschaft mit Suzuki. 1987 Ausstellung auf dem Wilhelm-Hamacher-Platz in Troisdorf-Mitte.Seit 1982 Partnerschaft mit Suzuki. 1987 Ausstellung auf dem Wilhelm-Hamacher-Platz in Troisdorf-Mitte.Seit 1982 Partnerschaft mit Suzuki. 1987 Ausstellung auf dem Wilhelm-Hamacher-Platz in Troisdorf-Mitte.

Anzeige

Von der kleinen Tankstelle zum überregionalen Fachbetrieb:
Mit dem Autohaus Heubach geht eine 60 Jahre lange

Troisdorfer Erfolgsgeschichte zu Ende

Troisdorf, Juli 2023. Am 30.9.2023
schließt das Autohaus Heubach
für immer seine Werkstatt-Tore.
Damit geht ein Stück Troisdorfer
Stadtgeschichte zu Ende. Das
1963 gegründete Unternehmen
mit Sitz in Friedrich-Wilhelms-
Hütte ist in zweiter Generation
in Familienhand. Durch ein Ge-
mälde des Künstlers Josef Hawle
und als Fachbetrieb mit umfas-
sendem Angebot wurde es über
die Grenzen Troisdorfs hinaus be-
kannt. Am 16.9.2023 bedanken
sich die Inhaber Helmi Daun und
Günter Heubach mit einer Ab-
schiedsfeier bei Kunden, Ge-

Die Tankstelle nach der Fertigstellung 1963.Die Tankstelle nach der Fertigstellung 1963.Die Tankstelle nach der Fertigstellung 1963.Die Tankstelle nach der Fertigstellung 1963.Die Tankstelle nach der Fertigstellung 1963.

schäftspartnern, Freunden, Nach-
barn und Wegbegleitern für ihre
Treue und die gemeinsame Zeit.
„60 Jahre lang waren Werkstatt und
Autohaus unsere Arbeit und unser
Leben“, erklären die Geschwister
Helmi Daun und Günter Heubach
und begründen ihren Entschluss:
„Jetzt möchten wir neue Prioritä-
ten setzen und mehr Zeit für uns
und unsere Familien haben.“
VVVVVon der on der on der on der on der TTTTTankstelle zum Fankstelle zum Fankstelle zum Fankstelle zum Fankstelle zum Fachbe-achbe-achbe-achbe-achbe-
triebtriebtriebtriebtrieb
Helmi Daun und Günter Heubach
haben das Unternehmen in den
90er-Jahren von ihren Eltern über-
nommen und über Jahrzehnte hin-

weg immer weiter aus- und aufge-
baut und modernisiert. Aus der klei-
nen Tankstelle, die Paul und Gertrud
Heubach 1963 auf der Roncallistra-
ße in Friedrich-Wilhelms-Hütte ge-
gründet haben, ist in den sechs Jahr-
zehnten ein überregional bekann-
ter Fachbetrieb geworden.
40 Jahre Suzuki-Partnerschaft40 Jahre Suzuki-Partnerschaft40 Jahre Suzuki-Partnerschaft40 Jahre Suzuki-Partnerschaft40 Jahre Suzuki-Partnerschaft
Weitere wichtige Etappen der Er-
folgsgeschichte sind der Bau der
Autowerkstatt 1978 und die Part-
nerschaft mit Suzuki seit 1982.
Während Helmi Daun sich auf das
Autohaus, die Ausbildung der
Mitarbeiter und die Verwaltung
konzentrierte, kümmerte sich
Günter Heubach, der 1981 den
Kfz-Meisterbrief als Kfz-Elektriker
und Kfz-Mechaniker erlangt hat-
te, um die Werkstatt.
„Wir haben die Arbeit optimal auf-
geteilt, sodass jeder seine Fähig-
keiten einbringen konnte“, erklä-
ren die Geschwister rückblickend.

Gertrud Heubach im Kiosk der Tankstelle Heubach.Gertrud Heubach im Kiosk der Tankstelle Heubach.Gertrud Heubach im Kiosk der Tankstelle Heubach.Gertrud Heubach im Kiosk der Tankstelle Heubach.Gertrud Heubach im Kiosk der Tankstelle Heubach.

Gertrud & Paul HeubachGertrud & Paul HeubachGertrud & Paul HeubachGertrud & Paul HeubachGertrud & Paul Heubach



Rundblick Troisdorf – 15. Juli 2023 – Woche 28 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 11

Kontinuierliche Innovationen fürKontinuierliche Innovationen fürKontinuierliche Innovationen fürKontinuierliche Innovationen fürKontinuierliche Innovationen für
3.200 Kunden3.200 Kunden3.200 Kunden3.200 Kunden3.200 Kunden
Zu den Meilensteinen gehörten die
Einweihung der großen Ausstellungs-
halle, das Jubiläum der Tankstelle,
der Umbau der Tankstelle und die
Ausstattung mit einem neuen Shop.
Nach der Schließung der Tankstelle
konzentrierten sich die Geschwister
in den Folgejahren auf Autohaus und
Werkstatt, bauten die Ausstellungs-
fläche um und investierten in moder-
ne Geräte für die Werkstatt, um ih-
ren 3.200 Kunden optimalen Service
bieten zu können.
Selbst die Corona-Jahre haben die
Troisdorfer gut überstanden.
Gesellschaftliches Engagement derGesellschaftliches Engagement derGesellschaftliches Engagement derGesellschaftliches Engagement derGesellschaftliches Engagement der
GeschwisterGeschwisterGeschwisterGeschwisterGeschwister
Trotz der Arbeit für das Unterneh-
men engagieren sich die Geschwis-
ter in Vereinen vor Ort. Vor allem
den Karneval unterstützen die
Rheinländer: So stellten sie zum Bei-
spiel den Tollitäten Autos zur Verfü-
gung. 2013 wurde Helmi zur Prinzes-
sin gekürt und führte als Helmi I. die
Hütter Jecken an.
Abschiedsparty zum DankAbschiedsparty zum DankAbschiedsparty zum DankAbschiedsparty zum DankAbschiedsparty zum Dank
Als Dankeschön für die langjährige
Treue laden Helmi Daun und Günter
Heubach alle Kunden, Geschäftspart-
ner, Freunde, Wegbegleiter und Nach-
barn am 16.9.2023 von 10.00 bis
17.00 Uhr zu einer Abschiedsfeier in
die Roncallistraße 92 in Troisdorf /
Friedrich-Wilhelms-Hütte ein. Bei le-
ckeren Getränken und einem klei-
nen Imbiss können die Besucher ge-
meinsam mit den Geschwistern von
alten und neuen Zeiten erzählen.
Nostalgiker, Bastler und Schnäpp-
chenjäger sollten sich den 30.9.2023
vormerken. An dem Tag laden Helmi
Daun und Günter Heubach von 10
bis 17 Uhr zu einem Werkstatt-Floh-
markt ein. Dann haben alle die ein-
malige Chance, alte Werbe-Schätz-
chen, Deko-Artikel und praktische
Werkzeuge zu erwerben.

Helmi Daun und Günter Heubach laden zum Abschied ein und freuenHelmi Daun und Günter Heubach laden zum Abschied ein und freuenHelmi Daun und Günter Heubach laden zum Abschied ein und freuenHelmi Daun und Günter Heubach laden zum Abschied ein und freuenHelmi Daun und Günter Heubach laden zum Abschied ein und freuen
sich auf neue Aufgaben.sich auf neue Aufgaben.sich auf neue Aufgaben.sich auf neue Aufgaben.sich auf neue Aufgaben.

Die Tankstelle im Jahr 1984.Die Tankstelle im Jahr 1984.Die Tankstelle im Jahr 1984.Die Tankstelle im Jahr 1984.Die Tankstelle im Jahr 1984.

Auszeichnung von Suzuki im Jahr 2013.Auszeichnung von Suzuki im Jahr 2013.Auszeichnung von Suzuki im Jahr 2013.Auszeichnung von Suzuki im Jahr 2013.Auszeichnung von Suzuki im Jahr 2013.

Autohaus Heubach 2023.Autohaus Heubach 2023.Autohaus Heubach 2023.Autohaus Heubach 2023.Autohaus Heubach 2023.
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Via THEATRO23
Bunt. Draußen. Eintritt frei

Via TheatroVia TheatroVia TheatroVia TheatroVia Theatro

Freitag, 04.08.2023 | ab 19 UhrFreitag, 04.08.2023 | ab 19 UhrFreitag, 04.08.2023 | ab 19 UhrFreitag, 04.08.2023 | ab 19 UhrFreitag, 04.08.2023 | ab 19 Uhr
| | | | | An der Johanneskirche |An der Johanneskirche |An der Johanneskirche |An der Johanneskirche |An der Johanneskirche |
ViktoriastraßeViktoriastraßeViktoriastraßeViktoriastraßeViktoriastraße
Samstag, 05.08.2023 | ab 19 UhrSamstag, 05.08.2023 | ab 19 UhrSamstag, 05.08.2023 | ab 19 UhrSamstag, 05.08.2023 | ab 19 UhrSamstag, 05.08.2023 | ab 19 Uhr
| Open.Air| Open.Air| Open.Air| Open.Air| Open.Air.Platz |.Platz |.Platz |.Platz |.Platz |
An der StadthalleAn der StadthalleAn der StadthalleAn der StadthalleAn der Stadthalle
Die Straße wird wieder zur Bühne
für bewegtes, kurioses, charman-
tes, amüsantes, musikalisches
und traumhaftes Theater. Die Enge
räumlicher Grenzen verlassen und
auf Plätzen und Straßen einer
Stadt frei agieren. Das ist immer
wieder inspirierend für die Dar-
stellenden und Basis für großarti-
ge Spektakel, die schon seit vie-
len Jahren das Publikum in Trois-
dorf begeistern. Auserlesene
Künstlergruppen, Solistinnen und
Solisten, international renom-
miert und preisgekrönt, werden
2023 zu Gast sein. Straßenthea-
ter lebt von der Abwechslung und
neuen Blickwinkeln. Das Ganze
inmitten der Stadt Troisdorf an
zwei Tagen an zwei unterschiedli-
chen Plätzen.

Vor dem Hintergrund von vielen
Jahrzehnten gelebter Straßen-
kunstgeschichte und Straßenthe-
atererfahrung führt Kammann mit
Leidenschaft und Begeisterung
durch das Programm von Via THE-
ATRO. Er weiß, dass die Welt
leuchtet, wenn sich die darstel-
lende Kunst im öffentlichen Raum
in ihrem vollen Potential entfal-
ten kann. Währenddessen kramt
er noch in seinem Repertoire an
Artistik und Lyrik und trägt mit
Freude seinen Teil zur Verzaube-
rung Troisdorfs bei.
Programmübersicht:Programmübersicht:Programmübersicht:Programmübersicht:Programmübersicht:
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 04.08.2023  04.08.2023  04.08.2023  04.08.2023  04.08.2023 An der Jo-An der Jo-An der Jo-An der Jo-An der Jo-
hanneskirche | hanneskirche | hanneskirche | hanneskirche | hanneskirche | VVVVViktoriastriktoriastriktoriastriktoriastriktoriastraße:aße:aße:aße:aße:
• Anna Krazy mit einem zeitge-

nössischen Zirkus aus Estland
- „All Strings Attached“,

• SITTING DUCK mit der etwas
anderen Eröffnungsshow „Chi-
ringuito Paradise“,

• OMNIVOLANT am Vertikal-
und Schwungseil mit „Angst
verdirbt den Charakter“

Samstag, 05.08.2023Samstag, 05.08.2023Samstag, 05.08.2023Samstag, 05.08.2023Samstag, 05.08.2023
Open.AirOpen.AirOpen.AirOpen.AirOpen.Air.Platz |.Platz |.Platz |.Platz |.Platz |
An der StadthalleAn der StadthalleAn der StadthalleAn der StadthalleAn der Stadthalle
• PasParTouT mit „Baby-Ele-

phant“ - Die schräge, musi-
kalische Combo

• KAMMANN mit dem reisen-
den FamilienZirkusStraßen-
ShowTheaterPerformance-

Projekt „Kalumalu Hepajo“
• OMNIVOLANT mit ihrem flie-

genden Trapez - „Gravity is a
Mistake“

• COMPANY MIDNIGHT mit ih-
rer einzigartigen Messershow
„US“

Weitere Informationen unter:
www.viatheatro.de

Erhalt und Aufwertung
natürlicher „kühler Räume“
Klimawandelvorsorge
Der Klimawandel zeigt seine Aus-
wirkungen in vermehrten und län-
geren Trocken- und Hitzeperioden
sowie zunehmenden Starkregen-
ereignissen auch in Troisdorf. Um
den heisser und trockener wer-

denden Sommern zu begegnen,
ist es entscheidend, offene Was-
serflächen und stadtnahes Grün
als „kühle Räume“ zu bewahren
und zu entwickeln. Dazu gehören
in Troisdorf der Burggraben und
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Nun läuft hier wieder permanent eine gewisse Wassermenge zu.Nun läuft hier wieder permanent eine gewisse Wassermenge zu.Nun läuft hier wieder permanent eine gewisse Wassermenge zu.Nun läuft hier wieder permanent eine gewisse Wassermenge zu.Nun läuft hier wieder permanent eine gewisse Wassermenge zu.

der anschließende Wald und der
Waldpark mit seinen Teichen.
Diese beiden „grünblauen kühlen
Orte“ sind durch den Manzbach
miteinander verbunden und ha-
ben seit einigen Jahren einerseits
mit Wassermangel, andererseits
mit baulichen Mängeln zu tun.
Der Ausschuss für Umwelt und
Klimaschutz hat die Verwaltung
daher beauftragt, den Problemen
auf den Grund zu gehen und so
weit wie möglich für Abhilfe zu
sorgen, so dass die beiden küh-
len Orte nicht nur erhalten wer-
den, sondern an Aufenthaltsqua-
lität gewinnen.
Der erste Schritt zur Sanierung
des Wassersystems Burggraben/
Manzbach ist bereits getan. Die
defekte Verrohrung des Manz-
baches im Stichweg der Alten-
rather Straße und der Einlauf in
den Burggraben wurden in den
vergangenen Wochen mit einem
Kostenaufwand von 80.000€ sa-
niert (Foto). Nun läuft hier wieder
permanent eine gewisse Wasser-
menge zu.
Dies wird allerdings nicht aus-
reichend sein. Es sind umfang-
reiche Sanierungsarbeiten so-
wohl an der Teichanlage als auch
am Burggraben erforderlich.
Im nächsten Schritt wird die

Teichanlage im Waldpark saniert.
Den Planungsauftrag hat die In-
genieurgesellschaft Dr. Nacken
aus Aachen übernommen. Hier
wird es darum gehen, den Bach
aus dem sogenannten „Haupt-
schluss“ des Teiches zu nehmen
und separat zu führen.
Es soll ein spannender und er-
holsamer Ort mit offen fließen-
dem Bachlauf und verkleinertem
Teich entstehen, der in Teilen zu
einem Naturspielraum entwickelt
werden soll.
Die Kostenschätzung für diese
von Ausschuss für Umwelt und
Klimaschutz beschlossene Neu-
gestaltung liegt bei 1,5 Mio. €.
Sobald es erste Planungsideen
gibt, ist eine Beteiligung der Öf-
fentlichkeit vorgesehen.
Nach Abschluss dieser Sanierung
soll dann der Burggraben umge-
staltet werden, wobei auch ge-
prüft werden wird, ob und wie
Niederschlagswasser aufgefan-
gen, gespeichert und dem Gra-
ben in Trockenzeiten zugeführt
werden kann.
Es tut sich also etwas im Klima-
schutz in Troisdorf. Mit Unterstüt-
zung der Region Köln Bonn e.V. ver-
sucht die Verwaltung, einen Förder-
geber (Bund, Land, EU) für das am-
bitionierte Projekt zu begeistern.
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Klavierkonzert im Kunsthaus
Beeindruckende Einblicke ins technischen Können
Beeindruckende Einblicke in ihr
technischen Können und ihre mu-
sikalische Vielfalt gewährten jetzt
Dozentinnen und Dozenten der
Troisdorfer Musikschule. Rund 60
Gäste konnten sich im Kunsthaus
Troisdorf davon überzeugen, dass
Nachwuchstalente am Klavier gut
aufgehoben sind an der Troisdor-
fer Musikschmiede.
Dabei setzte das Quintett auch
auf bekannte Stücke, was ja
durchaus eine Herausforderung
ist, hat doch der Zuhörer die Me-
lodien im Ohr und könnte etwai-
ge Unzulänglichkeiten feststellen.

Doch hätte er noch lange zuhören
können, gaben sich die beiden
Frauen und drei Männer keine Blö-
ße. Wie gut die Lehrkräfte harmo-
nisieren, zeigten die vierhändi-
gen Stücke, etwa von lmira Say-
fullayeva und Arcadie Triboi, die
sich Edvard Griegs Peer Gynt Sui-
te annahmen. Sanft und mit fei-
nem Crescendi malten sie in „Mor-
genstimmung“ das Bild des er-
wachenden Tages und zeigten in
„Anitras Tanz“ eine heitere, leb-
hafte Seite mit quirligen Läufen.
Beim „In der Halle des Bergkö-
nigs“ ließen sie, ähnlich Ravels

„Bolero“, die Klangfülle nach
und nach anwachsen bis zum
donnernden Finale, das den Raum
flutete und dem Klavier einiges
abverlangte.
Zuvor widmete sich Sayfullayeva
Beethovens „Für Elise“, das nur
scheinbar einfach zu spielen ist.
Denn im Mittelteil wird es tech-
nisch komplex, wovon mancher
Klavierschüler ein Lied singen dürf-
te. Triboi belegte dies bei Mo-
zarts „Alla Turca“, welches es vom
Tempo in sich hat.
Bei Chopins „Nocturne“ und ei-
nem Walzer von Chopin agierte er
indes behutsam, jede Note sorg-
fältig ausspielend.
Virtuos mit mächtigen Akkorden
ging Eleonora Mulear bei ihrer
„Humoreske“ zu Werke und spiel-
te ebenfalls einen der romanti-
schen Chopin-Walzer.

Den Abschluss gestaltete Paul KrukDen Abschluss gestaltete Paul KrukDen Abschluss gestaltete Paul KrukDen Abschluss gestaltete Paul KrukDen Abschluss gestaltete Paul Kruk

lmira Sayfullayeva und Arcadie Triboi spielten Edvard Griegs Peerlmira Sayfullayeva und Arcadie Triboi spielten Edvard Griegs Peerlmira Sayfullayeva und Arcadie Triboi spielten Edvard Griegs Peerlmira Sayfullayeva und Arcadie Triboi spielten Edvard Griegs Peerlmira Sayfullayeva und Arcadie Triboi spielten Edvard Griegs Peer
Gynt SuiteGynt SuiteGynt SuiteGynt SuiteGynt Suite

An der Seite von Evghenii Ghiten-
stein meisterte sie vierhändig den
zweiten Satz aus Beethovens
Symphonie Nr. 7.
Das Duo entwickelte dabei er-
staunlich orchestrale Fülle. Alleine
gab Ghitenstein das Bourree von
Bach-Saint Saens zum Besten.
Den Abschluss gestaltete Paul
Kruk, der zunächst ebenfalls das
„Alla Turca“ aufgriff. Nachdem er
es einige brillante Takte lang im
Original intoniert hatte, steckte
er den Klassiker in rassige Ge-
wänder aus Jazz, Boogie und Blues.
Ein weiterer Leckerbissen war sein
„Danny Boy“. Auch diesen Ohr-
wurm, der in der Urfassung „A Lon-
donderry Air“ die heimliche Natio-
nalhymne Nordirlands ist, verpack-
te Kruk in rasante Rhythmen. Den
langen Applaus hatte sich das Quin-
tett redlich verdient.

Eleonora Mulear und Evghenii Ghitenstein spielten den zweiten Satz ausEleonora Mulear und Evghenii Ghitenstein spielten den zweiten Satz ausEleonora Mulear und Evghenii Ghitenstein spielten den zweiten Satz ausEleonora Mulear und Evghenii Ghitenstein spielten den zweiten Satz ausEleonora Mulear und Evghenii Ghitenstein spielten den zweiten Satz aus
Beethovens Symphonie Nr. 7Beethovens Symphonie Nr. 7Beethovens Symphonie Nr. 7Beethovens Symphonie Nr. 7Beethovens Symphonie Nr. 7
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Stadt Troisdorf sucht
Träger für sechs Trogaten
Interessenbekundungsverfahren

Wanderung
durch die Wahner Heide
Ein von Menschen geprägtes Naturerbe

staatlich anerkannt staatlich anerkannt

Die Stadt Troisdorf plant zum
Schuljahr 2024/2025 an sechs
Schulstandorten im Stadtgebiet
die Trägerschaften für den Offe-
nen Ganztag (TROGATA) an ge-
eignete freie Träger der Jugend-
hilfe zu vergeben. Aktuell befin-
den sich die Einrichtungen in städ-
tischer Trägerschaft.
Gesucht werden Träger für die
• Siegauenschule (aktuell 5

Gruppen)
• EGS Matthias-Langen-Straße

(aktuell 4 Gruppen)
• Waldschule Heerstraße (aktuell

5 Gruppen)

• Janosch-Grundschule (aktuell
7 Gruppen)

• KGS Blücherstraße (aktuell 8
Gruppen)

• Grundschule Schloßstraße
(aktuell 7 Gruppen)

Die Anzahl der Gruppen kann sich
bis zum 1.8.2024 noch verändern.
Interessierte Träger können sich
bis zum 15.8.2023 bei der Stadt
Troisdorf für einzelne und für meh-
rere Trägerschaften bewerben.
Die Betreuungszeiten der OGS
sind aktuell regelmäßig zwischen
8 und 16.30 Uhr.

In der Wahner Heide sind Mensch
und Natur immer schon untrenn-
bar miteinander verbunden.
Auf einer Rundwanderung von Al-
tenrath aus begeben wir uns mit
dem Tourenleiter „Natur und
Landschaft“ Horst Gundmann an
zahlreiche Orte, die uns Auskunft
geben über die seit Jahrhunder-
ten bestehende Wechselbezie-
hung von Mensch und Natur. Wir
gehen die abwechslungsreiche
und beeindruckende Hühnerbuch-
tour. Hierbei erfahren Sie, was
eine uralte Eiche uns zu erzählen
weiß, wie die Natur eine ehemali-
ge Panzerwaschanlage erobert
hat, wie es ist, auf urzeitlichem
Meeresboden zu stehen, was der
Flughafen für die Heide bedeutet
und noch vieles mehr...

Am: 22. Juli 2023, 13:30 Uhr
Veranstalter: Heimat- und Ge-
schichtsverein Troisdorf e.V., Por-
tal Burg Wissem
Treffpunkt: Parkplatz „Geister-
busch“ am Sportplatz, Flughafen-
straße, 53842 Troisdorf-Altenrath
Dauer: ca. 3,5 Stunden mit Pausen
und anschließender Schlusseinkehr.
Die Wegstrecke ist 7,5 km lang mit
wenigen kurzen Anstiegen.
Bitte denken Sie an feste Wander-
schuhe, Sitzunterlage, Rucksackver-
pflegung, ausreichend zu Trinken,
Regen-/Sonnenschutz sowie per-
sönliche Ausrüstungsgegenstände.
Kosten: keine
Anmeldung: Tourist-Information
Burg Wissem, Tel.: 02241 900-456
oder Mail:
tourist-information@troisdorf.de
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Kulturrucksack-Workshops auf Burg Wissem
Schmuck, Comic, Film und noch viel mehr

Willy-Brandt-Ring und weitere Straßen gesperrt
Bauarbeiten auf Troisdorfer Straßen
Willy-Brandt-RingWilly-Brandt-RingWilly-Brandt-RingWilly-Brandt-RingWilly-Brandt-Ring
Der Willy-Brandt-Ring wird vom
17.07. bis 25.08.2023 zwischen
Larstraße und Spicher Straße
wechselseitig halbseitig gesperrt.
Eine Einbahnregelung wird ein-
gerichtet.
Hauptstraße / Zur HardtHauptstraße / Zur HardtHauptstraße / Zur HardtHauptstraße / Zur HardtHauptstraße / Zur Hardt
Vom 17.07. bis 14.08.2023 wird
die Hauptstraße und Gehweg in
Höhe Hausnummern 200 bis 208

halbseitig und die Straße Zur
Hardt voll gesperrt.
Vom 15.08.2023 bis 15.07.2024
wird die Straße Zur Hardt und
Gehweg halbseitig gesperrt.
Einbahnregelung und Fußgänger-
tunnel auf der Hauptstraße wer-
den eingerichtet.
SiebengebirgsalleeSiebengebirgsalleeSiebengebirgsalleeSiebengebirgsalleeSiebengebirgsallee
Zur Herstellung eines Stroman-
schlusses wird der Gehweg der

Siebengebirgsallee vor Hausnum-
mer 45 vom 01.08. bis 11.08.2023
gesperrt.
Mondorfer Straße, Elsternweg,Mondorfer Straße, Elsternweg,Mondorfer Straße, Elsternweg,Mondorfer Straße, Elsternweg,Mondorfer Straße, Elsternweg,
Schwanenweg, Bruderschafts-Schwanenweg, Bruderschafts-Schwanenweg, Bruderschafts-Schwanenweg, Bruderschafts-Schwanenweg, Bruderschafts-
gassegassegassegassegasse
Vom 10.07. bis 15.08.2023 wer-
den o.a. Straßen kurzzeitig halbs-
teitig oder voll gesperrt.
WaldstraßeWaldstraßeWaldstraßeWaldstraßeWaldstraße
Zur Durchführung von Kranarbei-

ten wird die Waldstraße vor Haus-
nummern 2 bis 5 am 18.07.2023
ab 6:00 Uhr gesperrt.
In den HöhnenIn den HöhnenIn den HöhnenIn den HöhnenIn den Höhnen
Zur Durchführung von Kranarbei-
ten wird die Straße In den Höhnen
vor Hausnummer 8 vom 31.07.2023
bis 31.10.2023 gesperrt.

Umleitungen sind falls erforder-
lich ausgeschildert.

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende: Rathaus  Rathaus  Rathaus  Rathaus  Rathaus AktuellAktuellAktuellAktuellAktuell

Teilnehmer*innen bastelten einen eigenen analogen Beamer, mitTeilnehmer*innen bastelten einen eigenen analogen Beamer, mitTeilnehmer*innen bastelten einen eigenen analogen Beamer, mitTeilnehmer*innen bastelten einen eigenen analogen Beamer, mitTeilnehmer*innen bastelten einen eigenen analogen Beamer, mit
dessen Hilfe Bilder mit Licdessen Hilfe Bilder mit Licdessen Hilfe Bilder mit Licdessen Hilfe Bilder mit Licdessen Hilfe Bilder mit Licht an die Wand projiziert werden konnten.ht an die Wand projiziert werden konnten.ht an die Wand projiziert werden konnten.ht an die Wand projiziert werden konnten.ht an die Wand projiziert werden konnten.

Teilnehmer*innen lernten das Handwerkszeug zur Erstellung ihrerTeilnehmer*innen lernten das Handwerkszeug zur Erstellung ihrerTeilnehmer*innen lernten das Handwerkszeug zur Erstellung ihrerTeilnehmer*innen lernten das Handwerkszeug zur Erstellung ihrerTeilnehmer*innen lernten das Handwerkszeug zur Erstellung ihrer
allerersten eigenen Filme.allerersten eigenen Filme.allerersten eigenen Filme.allerersten eigenen Filme.allerersten eigenen Filme.

Schmuck, Comic, Film und noch viel
mehr - auch in diesem Jahr findet auf
Burg Wissem wieder ein vielfältiges
Programm im Rahmen des Kultur-
rucksack-Programms NRW statt.
Schon Anfang Juni starteten die Mu-
seen in das Kulturrucksack-Jahr mit
einem spannenden Schmuck-Work-
shop zum Thema „Glücksbringer,
Talismane und Co.“ Hier kreierten
zehn Kinder und Jugendliche eigene
Ketten, Anhänger und andere
Schmuckstücke unter der Anleitung
einer echten Goldschmiedin.
Auch in den Sommerferien wird Kin-
dern und Jugendlichen einiges ge-

boten - in der ersten Ferienwoche
drehte sich alles um die große Lein-
wand - unter der Leitung der Medi-
enkünstlerin Katharina Klemm er-
lernten die Teilnehmer*innen das
Handwerkszeug zur Erstellung ihrer
allerersten eigenen Filme. Vom Bau
kleiner Kulissen, dem Verfassen
eigener Drehbücher bis hin zu
Techniken wie Zeichentrick oder
Rückwärtsfilm war alles dabei. Am
Ende der Woche präsentierten die
Kinder stolz ihre Filme Eltern, Ge-
schwistern und Freunden - Popcorn
natürlich inklusive, wie es sich für
einen richtigen Kinobesuch gehört.

Direkt am Wochenende ging es dann
schon weiter - „Beam it up - Bastele
deinen eigenen Beamer“ hieß es
da. Comic-Fans und Tüftler*innen
erstellten zunächst kleine Comic-
Szenen, die dann auf ganz beson-
dere Weise zum Leben erweckt
wurden. Dafür baute jede*r
Teilnehmer*in einen eigenen ana-
logen Beamer, mit dessen Hilfe die
Bilder dann mit Licht an die Wand
projiziert werden konnten.
Am Ende der Sommerferien findet
ein weiterer Workshop im Rahmen
des Kulturrucksack-Programms
statt. Passend zur aktuellen Ausstel-
lung im Museum für Stadt- und In-
dustriegeschichte Troisdorf „Man
muss etwas tun! Rupert Neudeck
und die radikale Humanität“ begibt
sich der Workshop am 31.07. und
01.08. auf Spurensuche und nähert
sich dem Leben und Wirken des be-
rühmten Troisdorfers an, der sich für

die Rechte von Flüchtlingen und
Migrant*innen einsetze und durch
seine Arbeit tausende Menschenle-
ben gerettet hat. Dabei geht es auch
um spannende Fragen wie: Was ist
eigentlich Heimat? Was macht ein
Zuhause aus? Wofür möchte ich mich
einsetzen, was ist mir wichtig? Die-
se Fragen werden unter der Leitung
der Kulturpädagogin Lena Sofuoglu
kreativ umgesetzt. Für diesen Work-
shop sind noch einige Plätze frei!
Das Angebot richtet sich an Kinder
und Jugendliche zwischen 10 und 14
Jahren und ist kostenfrei. Bei Inter-
esse schnellstmöglich anmelden un-
ter: 02241/900-427.
Im Herbst geht es weiter mit span-
nenden Workshops im Rahmen des
Kulturrucksack-Programms. Alle In-
fos dazu gibt es zeitnah unter
www.bilderbuchmuseum.de oder
www.musit-troisdorf.de unter
„Aktuelle Veranstaltungen“.



Rundblick Troisdorf – 15. Juli 2023 – Woche 28 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 17

Noch Restplätze frei:
Stadtwerke bieten kostenlosen Ferienspaß
Langeweile in den Ferien? Muss
nicht sein! Die Stadtwerke Trois-
dorf laden energiegeladene Ent-
decker im Alter zwischen sechs
und elf Jahren herzlich zu ei-
nem unvergesslichen „Energie-
Abenteuer-Tag“ auf ihren Be-
triebshof ein. Erfahrene Päda-
gogen entführen die Kinder mit
Spiel und Spaß in die faszinie-
rende Welt der Energie.
Die kleinen Gäste erwartet ein
spannender Tag, vollgepackt mit
Aktivitäten wie einem Geschick-
lichkeitsparcours und einem
spannenden Quiz, bei dem sie
ihr Wissen zu den Themen Ener-
gie, Umwelt und Technik testen
können. Ganz nebenbei werden
die Kinder jede Menge faszinie-
rendes Wissen über Energie und
Nachhaltigkeit erfahren, das sie
staunen lässt. Außerdem kön-
nen sie ihre Kreativität entfal-
ten und bunte Drehteller gestal-

ten. In einem spielerischen Wett-
bewerb tretet sie dann mit ih-
ren eigenen Kunstwerken
gegeneinander an und dürfen
diese natürlich als Andenken mit
nach Hause nehmen.
Jetzt kostenlos anmelden!Jetzt kostenlos anmelden!Jetzt kostenlos anmelden!Jetzt kostenlos anmelden!Jetzt kostenlos anmelden!
Die Sommerferien-Aktion „En-
ergie-Abenteuer für Kinder“ fin-
det jeweils am 17. und 18. Juli
von 10 bis 15 Uhr im Innenhof
der Stadtwerke Troisdorf in der
Poststraße 105 direkt gegenü-
ber des Troisdorfer Bahnhofs
statt. Noch sind Restplätze ver-
fügbar und Eltern können ihre
Kinder unter wwwwwwwwwwwwwww.stadtwerk.stadtwerk.stadtwerk.stadtwerk.stadtwerke-e-e-e-e-
troisdorftroisdorftroisdorftroisdorftroisdorf.de/sommerferien-pro-.de/sommerferien-pro-.de/sommerferien-pro-.de/sommerferien-pro-.de/sommerferien-pro-
gramm-2023gramm-2023gramm-2023gramm-2023gramm-2023 kostenlos anmel-
den. Für erfrischende Getränke
sorgt das Stadtwerke-Wassermo-
bil und der Lokalversorger ver-
wöhnt seine kleinen Abenteurer
zudem mit einem kostenlosen
Mittagessen.

Die Stadtwerke Troisdorf bieten am 17. und 18. Juli jeweils einenDie Stadtwerke Troisdorf bieten am 17. und 18. Juli jeweils einenDie Stadtwerke Troisdorf bieten am 17. und 18. Juli jeweils einenDie Stadtwerke Troisdorf bieten am 17. und 18. Juli jeweils einenDie Stadtwerke Troisdorf bieten am 17. und 18. Juli jeweils einen
spannenden „Energie-Abenteuer-Tag“ auf ihrem Betriebshof an, zuspannenden „Energie-Abenteuer-Tag“ auf ihrem Betriebshof an, zuspannenden „Energie-Abenteuer-Tag“ auf ihrem Betriebshof an, zuspannenden „Energie-Abenteuer-Tag“ auf ihrem Betriebshof an, zuspannenden „Energie-Abenteuer-Tag“ auf ihrem Betriebshof an, zu
dem Eltern ihre Kinder im Alter von sechs bis elf Jahren kostenlosdem Eltern ihre Kinder im Alter von sechs bis elf Jahren kostenlosdem Eltern ihre Kinder im Alter von sechs bis elf Jahren kostenlosdem Eltern ihre Kinder im Alter von sechs bis elf Jahren kostenlosdem Eltern ihre Kinder im Alter von sechs bis elf Jahren kostenlos
anmelden können. Spiel, Spaß und Spannung sind ebenso garantiert wieanmelden können. Spiel, Spaß und Spannung sind ebenso garantiert wieanmelden können. Spiel, Spaß und Spannung sind ebenso garantiert wieanmelden können. Spiel, Spaß und Spannung sind ebenso garantiert wieanmelden können. Spiel, Spaß und Spannung sind ebenso garantiert wie
ein leckeres Mittagessen.ein leckeres Mittagessen.ein leckeres Mittagessen.ein leckeres Mittagessen.ein leckeres Mittagessen.
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Unterstützung für den Einzelhandel vor Ort
Lisa-Marie Demmer hat im 4.Lisa-Marie Demmer hat im 4.Lisa-Marie Demmer hat im 4.Lisa-Marie Demmer hat im 4.Lisa-Marie Demmer hat im 4.     An-An-An-An-An-
lauf das Spicher Gewinnspiel ge-lauf das Spicher Gewinnspiel ge-lauf das Spicher Gewinnspiel ge-lauf das Spicher Gewinnspiel ge-lauf das Spicher Gewinnspiel ge-
wonnen. Der Gewinn in Höhe vonwonnen. Der Gewinn in Höhe vonwonnen. Der Gewinn in Höhe vonwonnen. Der Gewinn in Höhe vonwonnen. Der Gewinn in Höhe von
100 Euro wurde von Hedi 100 Euro wurde von Hedi 100 Euro wurde von Hedi 100 Euro wurde von Hedi 100 Euro wurde von Hedi VVVVVoßloh,oßloh,oßloh,oßloh,oßloh,
Geschäftsführerin gaGeschäftsführerin gaGeschäftsführerin gaGeschäftsführerin gaGeschäftsführerin gamins mins mins mins mins WWWWWeinde-einde-einde-einde-einde-
pot, übergeben.pot, übergeben.pot, übergeben.pot, übergeben.pot, übergeben.
„Wenn ich Zeit habe, nehme ich
am Spicher Gewinnspiel teil“,
sagt Lisa-Marie Demmer, die in
Köln am Neumarkt als Produkt-
Managerin für die Kreissparkas-
se Köln seit 2013 tätig ist. Es dau-
erte einige Zeit, aber im 4. Ver-
such war Lisa-Marie Demmer das
Glück hold. Die glückliche Gewin-
nerin entnimmt aus dem Rund-
blick Troisdorf auch die aktuellen
Veranstaltungstermine, die in
Troisdorf stattfinden. „Ich besu-
che regelmäßig den Troisdorfer
Abendmarkt auf dem Fischerplatz,
der überaus beliebt ist“, führt die
in Troisdorf-Mitte wohnende Ge-
winnerin weiter aus. Auch wegen
der Verbundenheit zu ihrem Wohn-
ort bleibt der Gewinn in der Stadt.
„Mit dem Gewinn möchte ich den
Troisdorfer Einzelhandel unter-
stützen“, so Lisa-Marie Demmer.

Zu ihren Hobbys zählen Reisen und
Fahrradfahren. Letzten Monat reis-
te sie erst nach Griechenland und
verbrachte dort auf der Insel Rho-
dos ihren Urlaub.
Da auch das Fahrradfahren zu ih-
ren bevorzugten Aktivitäten ge-
hört, hat sie sich zuletzt ein E-Bike
zugelegt mit dem sie seitdem viel
in der Region unterwegs ist.
Gewinnübergabe im gaminsGewinnübergabe im gaminsGewinnübergabe im gaminsGewinnübergabe im gaminsGewinnübergabe im gamins
WeindepotWeindepotWeindepotWeindepotWeindepot
Hedi Voßloh, Geschäftsführerin
gamins Weindepot, übergab den
Gewinn an Lisa-Marie Demmer
und darüber hinaus noch einen
Zitronen-Likör Limoncello, der
am Golf von Neapel und entlang
der Amalfiküste sowie auf Sizili-
en hergestellt wird. Seit 2011 führt
sie das Fachgeschäft, das bereits
seit 30 Jahre bestand. In der Aus-
lage liegen edle Rotweine, Weiß-
weine, Sekte und Schnäpse. Im
gamins Weindepot finden Sie

nicht nur den passenden Trop-
fen, um den Tag gebührend aus-
klingen zu lassen, sondern auch
ausgesuchte Spitzenweine für
den besonderen Anlass.
In Troisdorf zählen Tennisverei-
ne und zahlreiche Karnevalsver-
eine zu ihren Kunden. Überregi-
onal stellt gamins Weindepot
auch Bestellungen aus. Vor Ort
bietet Hedi Voßloh darüber hin-
aus mit ihrem Kooperations-
partner Weinseminare an, in
denen unter anderem über die
Themen Sensorik, Weinstilistik
oder Lagerung doziert wird.
Besuchen auch Sie den Spicher
Wein-Profi. Adresse:
gamins gamins gamins gamins gamins WWWWWeindepot,eindepot,eindepot,eindepot,eindepot, Hauptstraße 132,
53842 Troisdorf-Spich,
Tel. (0 22 41) 40 86 03,
Fax (0 22 41) 84 50 81,
Mobil (0176) 21 72 93 56, E-Mail:
i n fo@gamins - weindepot .de,
www.gamins-weindepot.de

Hedi Voßloh (l.), Geschäftsführerin gamins Weindepot, übergibt den Gewinn sowie einen Zitronen-LikörHedi Voßloh (l.), Geschäftsführerin gamins Weindepot, übergibt den Gewinn sowie einen Zitronen-LikörHedi Voßloh (l.), Geschäftsführerin gamins Weindepot, übergibt den Gewinn sowie einen Zitronen-LikörHedi Voßloh (l.), Geschäftsführerin gamins Weindepot, übergibt den Gewinn sowie einen Zitronen-LikörHedi Voßloh (l.), Geschäftsführerin gamins Weindepot, übergibt den Gewinn sowie einen Zitronen-Likör
Limoncello an die Gewinnerin Lisa-Marie Demmer.Limoncello an die Gewinnerin Lisa-Marie Demmer.Limoncello an die Gewinnerin Lisa-Marie Demmer.Limoncello an die Gewinnerin Lisa-Marie Demmer.Limoncello an die Gewinnerin Lisa-Marie Demmer.
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ÖFFNUNGSZEITEN
MO 10-18 Uhr  / DI-FR 9-18 Uhr  / 
SA 8-14 Uhr

Hauptstraße 150  /  53842 Troisdorf
info@thron-folger.de
www.thron-folger.de

FON  02241 / 4 66 80

Seniorenfest im Bürgerhaus Spich
„Bayerischer Nachmittag“
Am 30.09.2023 findet im Bür-
gerhaus Spich ein Seniorenfest
unter dem Motto „Bayerischer
Nachmittag“ statt. Zu diesem
sind alle Spicher Senior*innen
herzlich eingeladen.
Ein kleines Rahmenprogram
sorgt für einen geselligen und
unterhaltsamen Nachmittag.
Der Kartenverkauf beginnt am
20.07.2023.

Karten können bei den Ver-
kaufsstellen
• Haushaltswaren Thomas,

Hauptstr. 152,
53842 Troisdorf-Spich und

• Wollstube Dierke, Waldstraße 3,
53842 Troisdorf

erworben werden.
Eintrittspreis 6 Euro
(1 Kuchen, Kaffee und Abend-
essen)

Einlass 14:00 Uhr /
Beginn 14:30 Uhr
Veranstalter:

Stadt Troisdorf und die Senioren-
beauftragten Marion Kerscher
und Barbara Schwartz
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Freibaderöffnung:
AGGUA garantiert ultimativen Badespaß
Großartige Neuigkeiten für Fami-
lien und alle Freibadliebhaber:
Nach erfolgreichem Probebetrieb
nur für Sportschwimmer öffnet
nun das AGGUA Freibad ganz offi-
ziell am 12. Juli seine Tore für alle
großen und kleinen Badegäste.
Der Nichtschwimmer- und Baby-
bereich sowie die vielfältigen
Spielplatz-Attraktionen und der
Beach-Volleyballplatz warten nur
darauf, genutzt zu werden.
Und als Highlight führt ab sofort
eine drei Meter breite und 14
Meter lange Rutsche ins erfri-
schend kühle Nass.
„Wir freuen uns riesig, endlich
wieder öffnen zu können und den
Troisdorfern ab sofort ein Freibad
zu bieten, wie es kein zweites in
der Region gibt - hochmodern aus-
gestattet und gleichzeitig altbe-
kannt und idyllisch an der Agger
gelegen. Hier können unsere Gäs-
te ab sofort ein einzigartiges Ba-

deerlebnis mit außergewöhnli-
chem Freizeitcharakter genie-
ßen“, so TroiKomm-Geschäftsfüh-
rerin Andrea Vogt.
Schnäppchen & Schnäppchen & Schnäppchen & Schnäppchen & Schnäppchen & AttrAttrAttrAttrAttraktionen füraktionen füraktionen füraktionen füraktionen für
die ganze Familiedie ganze Familiedie ganze Familiedie ganze Familiedie ganze Familie
Unter dem Motto „Unsere Eröff-
nung - eine runde Sache“ schenkt
das AGGUA den ersten 25 Famili-
en einen hochwertigen AGGUA-
Wasserball, so dass die Kinder
gleich im Freibadbereich ausge-
lassen losspielen und planschen
können. Kinder bis 90 cm haben
freien Eintritt und für Kinder bis
16 Jahre gibt es einen ganz be-
sonderen Preisknaller: Die ersten
hundert 10er-Karten für Kinder
werden zum halben Preis von nur
18 Euro anstatt 36 Euro verkauft -
pro Person eine 10er-Karte.
Erwachsene können einen gan-
zen Tag lang Freibadvergnügen für
nur 5,50 Euro genießen.
Und wer wochentags zusätzlich 4
Euro drauflegt, kann mit dem Kom-
bi-Ticket zudem den AGGUA-
Innenbereich nutzen. Wer schon
jetzt plant, viel Zeit im AGGUA-
Freibad zu verbringen, sollte sich
eine günstige Saisonkarte sichern:
Für Erwachsene kostet sie nur
95 Euro, und Kinder zahlen sogar
nur knapp die Hälfte.
Nachhaltiges Freibad mit FlairNachhaltiges Freibad mit FlairNachhaltiges Freibad mit FlairNachhaltiges Freibad mit FlairNachhaltiges Freibad mit Flair
Das einzigartig an der Agger ge-
legene Freibad mit seinem 7,50m
hohen Sprungturm als Wahrzei-
chen blickt auf eine lange Histo-
rie zurück und war schon immer
ein Publikumsmagnet. Aus gutem
Grund, denn hier finden große und
kleine Badegäste Spiel, Spaß und
Erholung mit Blick auf die Agger-
Auen. Während das sanierte
Schwimmerbecken fünf Bahnen à
50 Meter sowie drei weitere à 25

Meter für das sportliche Schwim-
men bereithält, lädt das komplett
neu gestaltete Nichtschwimmer-
becken mit seiner knapp 450 m²
großen Wasserfläche zum Abküh-
len ein. Das Kinder-Planschbe-
cken überzeugt mit einer Wasser-
tiefe von 0,15 bis 0,5 Meter und
seinem riesigen, 75 m² großen
Sonnensegel durch seine kindge-
rechte Ausführung und bietet den
kleinsten Badegästen ein unge-
störtes Planschvergnügen. Das ist
längst nicht alles! Um den Be-
dürfnissen aller Besucher gerecht
zu werden, hat das AGGUA einen
neuen zentralen Kinderspielplatz
zwischen den Beckenbereichen
geschaffen.
Hier können die Kleinen nach Her-
zenslust klettern, rutschen und
spielen. Zahlreiche neue Bäume
spenden angenehmen Schatten.
Außerdem gibt es einen neuen
Versorgungsbereich mit sanitären
Einrichtungen, inklusive einer be-

hindertengerechten Toilette, Wi-
ckelbereich und Lagermöglichkei-
ten für das Badpersonal sowie
drei mobile Stationen, an denen
auf die Schnelle perfekte Snacks
für einen Tag im Freibad zur Verfü-
gung stehen.
FFFFFreibadspaß an 7 reibadspaß an 7 reibadspaß an 7 reibadspaß an 7 reibadspaß an 7 TTTTTagen in deragen in deragen in deragen in deragen in der
WocheWocheWocheWocheWoche
Während viele Freibäder in der
Region nur eingeschränkte Öff-
nungszeiten haben, ermöglicht
das AGGUA ab sofort täglich den
Sprung ins kühle Nass. Spaß steht
an erster Stelle täglich von 9 bis
19.30 Uhr, wobei der Kiosk wäh-
rend der Sommerferien von 11 bis
18.30 Uhr geöffnet ist.
„Für die nächsten Wochen haben
wir uns viele spannende Aktionen
für Groß und Klein ausgedacht,
die wir allesamt über unsere So-
cial-Media-Kanäle kommunizie-
ren werden - folgen lohnt sich da
in jedem Fall“, verrät AGGUA-
Badleiter Achim Kronberg.
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Große AGGUA-Aktion
für kleine Schwimmer
„Seepferdchen“ wird mit Freikarte belohnt
Für den 25. Juli, den „Welttag
zur Verhütung des Ertrinkens“,
hat sich das AGGUA Troisdorf
eine ganz besondere Aktion ein-
fallen lassen: An diesem Diens-
tag kann zwischen 10 und 14
Uhr das Seepferdchen-Abzei-
chen im AGGUA-Freibad kosten-
los erworben werden und die
Kinder bekommen obendrein
eine Freibad-Freikarte als Aner-
kennung ihrer Schwimmleistung
geschenkt. Das AGGUA möchte
seine kleinen Badegäste ermu-
tigen, die Freude am Schwim-
men zu entdecken und ihre ers-
ten sicheren Schwimmversuche
zu unternehmen, denn jedes Jahr
ertrinken rund 236.000 Perso-
nen auf der Welt - die Mehrheit
von ihnen sind Kinder.
Springen - schwimmen - tauchenSpringen - schwimmen - tauchenSpringen - schwimmen - tauchenSpringen - schwimmen - tauchenSpringen - schwimmen - tauchen
… geschafft!… geschafft!… geschafft!… geschafft!… geschafft!

Bei der Seepferdchen-Prüfung
müssen die Kinder nicht nur ihre
Schwimmfähigkeit unter Beweis
stellen, indem sie eine 25m-
Bahn schwimmen und während-
dessen in Bauchlage erkennbar
ins Wasser ausatmen, sondern
auch vom Beckenrand springen
und mit den Händen aus schul-
tertiefem Wasser einen Gegen-
stand heraufholen.

Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

Außerdem werden spielerisch
die Baderegeln abgefragt. Wer
das schafft, erhält eine offizielle
Urkunde als Bestätigung für das
erfolgreiche Absolvieren der
Frühschwimmer-Prüfung „See-
pferdchen“ sowie einen Aufnä-
her für die Badebekleidung.
„Das Erlernen des Schwimmens
ist ein wichtiger Meilenstein im
Leben eines Kindes.

Es ist nicht nur eine lebensret-
tende Fähigkeit, sondern för-
dert auch das Selbstbewusst-
sein und die körperliche Fit-
ness“, so AGGUA-Betriebslei-
ter Achim Kronberg.
Vor diesem Hintergrund nutzt
das AGGUA Troisdorf den „Welt-
tag zur Verhütung des Ertrin-
kens“ für seine kostenlose See-
pferdchen-Aktion.
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Auf Holz gebaut
Mit dem nachwachsenden Rohstoff Holz
das Klima schützen und Energie sparen
Zum Bauen entscheiden sich die
meisten nur einmal im Leben. Ent-
sprechend solide und langlebig soll
das neue Zuhause daher werden.
Der nachwachsende Rohstoff Holz
spielt dabei eine wesentliche Rolle.
Neben seiner Festigkeit wird er auch
den heutigen Anforderungen an
nachhaltiges und klimafreundliches
Bauen gerecht. Und darüber hinaus
ist der Baustoff, den der Mensch seit
Jahrtausenden nutzt, besonders viel-
seitig. Für energiesparende und op-
tisch ansprechende Holzfassaden ist
er ebenso geeignet wie für komplet-
te Holzhäuser, den Dachstuhl oder
attraktive Bodenbeläge.
Energiesparend und klimafreundlichEnergiesparend und klimafreundlichEnergiesparend und klimafreundlichEnergiesparend und klimafreundlichEnergiesparend und klimafreundlich
bauenbauenbauenbauenbauen
Wer beim Bauen oder Modernisie-
ren Holz verwendet, schützt das Kli-
ma. Schließlich nehmen Bäume
bereits während ihres Wachstums
große Mengen an Kohlendioxid auf
und wandeln es in Biomasse, sprich
Holz um. „Der in Holz und Holzpro-
dukten gebundene Kohlenstoff
bleibt in jedem Dachbalken, jeder
Spanplatte und jeder Holztür über
die gesamte Nutzungszeit hinweg
gespeichert“, erläutert Thomas
Goebel, Geschäftsführer des Ge-
samtverbandes Deutscher Holzhan-
del e. V. Auf diese Weise entlaste
beispielsweise ein durchschnittliches
möbliertes Einfamilienhaus aus Holz
das Klima um bis zu 80 Tonnen Koh-
lendioxid. Zugleich ersetzt das Na-

turmaterial andere Baustoffe, die in
der Herstellung wesentlich energie-
intensiver und klimaschädlicher sind.
„So ist zum Beispiel der Energiever-
brauch von Zement vierfach höher
als der von Holz. Bei Stahl liegt der
Wert um das Zwanzigfache höher“,
erklärt Goebel weiter.
Effiziente Dämmung für die Fas-Effiziente Dämmung für die Fas-Effiziente Dämmung für die Fas-Effiziente Dämmung für die Fas-Effiziente Dämmung für die Fas-
sadesadesadesadesade
Heutige Anforderungen an Klimaef-
fizienz lassen sich gut mit dem Na-
turmaterial Holz erfüllen. Vollholz-
profile ermöglichen nicht nur eine
vielfältige Gestaltung der Hausfas-
sade, sondern bilden gleichzeitig die
Basis für eine moderne Wärmedäm-
mung, da Holz von Natur aus ein
schlechter Wärmeleiter, sprich gu-
ter Isolator ist. Ein weiterer Vor-
teil von Holzfassaden ist, dass sie
auch nachträglich an jeder Außen-
wand montierbar sind. Eine Holz-
fassade inklusive Außendämmung
kann oft einfach vor die alte Fas-
sade gehängt werden. Eine indi-
viduelle Beratung zu den Mög-
lichkeiten des Bauens mit Holz gibt
es im örtlichen Holzfachhandel. Un-
ter www.holzvomfach.de lassen sich
Ansprechpartner aus der Nähe fin-
den. Wer neu baut oder moderni-
siert, sollte möglichst auf Holzpro-
dukte aus nachhaltiger Forstwirt-
schaft Wert legen. Lokale Produkte
können zudem kurze Transportwege
ermöglichen und die Klimabilanz so
weiter verbessern. (djd)
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Fassaden
tiergerecht gestalten
Vögel mit modernem Glas schützen
Gebäude sind als Teil menschli-
cher Infrastruktur immer auch ein
Eingriff in Lebensräume von Tie-
ren und Pflanzen. Ein besonderes
Problem für  Vögel: Fenster und
Glasfassaden, die sie nicht als Bar-
rieren wahrnehmen. Der Bundes-
verband Flachglas (BF) wirft ein
Schlaglicht darauf, welche Lösun-
gen sich für den Vogelschutz
besonders gut eignen.
Viele Millionen Vögel sterben je-
des Jahr in Europa, weil Glas in der
Architektur nicht rechtzeitig als Hin-
dernis erkennbar ist. Damit zählt
die Kollision mit Glas zu den größ-
ten unnatürlichen Todesursachen
für Vögel. Gleichzeitig verbringen
die Menschen hierzulande, je nach
Beruf, bis zu 90 Prozent ihrer Zeit in
Häusern. Wir benötigen daher Glas
in der Architektur, damit wir genü-
gend Tageslicht aufnehmen und ge-
sund bleiben. Der sich daraus erge-
bende Konflikt zwischen Mensch
und Tier lässt sich jetzt ein gutes
Stück weit lösen: Denn Vogelschutz-
glas ermöglicht erstmals, architek-
tonisch ansprechende Gebäude mit
viel Glas zu schaffen, die durch in-
telligente technische Lösungen
zudem energieeffizient sind.
Ursachen für Ursachen für Ursachen für Ursachen für Ursachen für VVVVVogelschlagogelschlagogelschlagogelschlagogelschlag
Im Glas spiegelt sich die Umwelt
und Vögel sind nicht in der Lage,
dieses Spiegelbild von der Reali-
tät zu unterscheiden. Beim Ver-
such, das reflektierte Ziel zu er-
reichen, prallen sie gegen die
Scheibe. Vögel können außerdem
transparente Glasscheiben nicht
als Barriere wahrnehmen. Wenn
eine Glasscheibe einen scheinbar
freien Flugweg blockiert, prallen
Vögel dagegen. Bei Häusern be-
steht diese Gefahr bei Verglasun-
gen über Eck oder wenn durch ein
zweites Fenster an der Rückwand
eine Durchflugsmöglichkeit sugge-
riert wird. Die Gefahr des Vogelan-
pralls verstärkt sich zusätzlich,
wenn sich für Vögel attraktive Zie-
le hinter dem Glas befinden, wie
zum Beispiel Bepflanzungen.
„Um die Gefahren durch Vogel-
schlag zu begrenzen, haben in-
dustrienahe Forschung und Unter-
nehmen eine ganze Reihe von Lö-
sungen entwickelt, die sich in der

Praxis bereits bewähren. Dazu
gehören zum Beispiel Beschich-
tungen, klar sichtbare Markierun-
gen auf den Scheiben ebenso wie
technische Lösungen, die für das
menschliche Auge kaum wahr-
nehmbar oder auch nur von außen
sichtbar sind“, erklärt BF-Ge-
schäftsführer Jochen Grönegräs.
UV-BeschichtungUV-BeschichtungUV-BeschichtungUV-BeschichtungUV-Beschichtung
UV-beschichtete Gläser sind für
das menschliche Auge kaum sicht-
bar, da die Reflexion dieser spezi-
ellen Beschichtung hauptsächlich
im ultravioletten Bereich erkenn-
bar ist. Viele Vögel sind dank eines
zusätzlichen Zapfens auf ihrer Netz-
haut im Gegensatz zum Menschen
in der Lage, dieses UV-Licht und
somit das Glas wahrzunehmen.
Dies hilft den Tieren, das Glas recht-
zeitig als Hindernis zu erkennen.
Diese Beschichtungen können ent-
weder im Scheibenzwischenraum
oder auf der äußeren Glasoberflä-
che aufgetragen werden.
LaserdruckLaserdruckLaserdruckLaserdruckLaserdruck
Mit einem besonderen Laser-
druckverfahren wird die Oberflä-
che der Scheibe mit einem hauch-
dünnen Aufdruck versehen, der
nicht ertastet werden kann. Die
leichte Reflektion des Aufdrucks
macht durch breite Lichtstreuung
ein Hindernis erkennbar. Die dabei
verwendete Druckfarbe ist für den
Menschen äußerst dezent.
Nur von außen sichtbarNur von außen sichtbarNur von außen sichtbarNur von außen sichtbarNur von außen sichtbar
Es gibt auch besondere Beschich-
tungen, die mehr als die UV-Technik
nutzen, aber nur von außen zu sehen
und von innen kaum für das mensch-
liche Auge wahrnehmbar sind. Sol-
che Beschichtungen werden auf der
Außenfläche aufgebracht.
Verbundsicherheitsglas (VSG)Verbundsicherheitsglas (VSG)Verbundsicherheitsglas (VSG)Verbundsicherheitsglas (VSG)Verbundsicherheitsglas (VSG)
VSG ist ein Verbundglas aus zwei
oder mehr Flachglasscheiben, die
übereinandergelegt und durch
eine reißfeste und zähelastische
Folie miteinander verklebt wer-
den. Bei den Vogelschutzlösun-
gen wird die jeweilige Folie direkt
mit einem Punktmuster versehen.
Dieses Punktmuster kann von
Menschen aus einer Entfernung
von mehr als zwei Metern nicht
mehr wahrgenommen werden.
(BF))
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Gedenk-Tafel
für Wilma Gärtner
Am 8. Juli dieses Jahres wäre die
Gründungsvorsitzende der AWO
Altenrath, Ortsvorsteherin und
Stadtverordnete Wilma Gärtner
100 Jahre alt geworden. Im 95.
Lebensjahr war sie 2017 verstor-
ben - sechs Jahre nachdem sie
erst im hohen Alter die Leitung
der AWO-Begegnungsstätte wei-
tergereicht hatte.
Dieses große runde Jubiläums-Er-
eignis hat die AWO Altenrath zum
Anlass genommen, eine ange-
messene Gedenk-Tafel für Wilma
Gärtner anzufertigen, die an ih-
rem Ehrentag enthüllt wurde. In
einer kleinen Feierstunde trafen
sich neben ihrem Sohn Werner und
ihrer Tochter Monika rund 20
Menschen, die sie auf ganz unter-
schiedliche Weise auf ihrem be-
eindruckenden Weg begleitet hat-
ten. So die drei noch lebenden
Gründungsmitglieder des Orts-
rings Altenrath aus 1978, Willy
Fink, Dieter Radermacher und
Günter Voss.
Wilma Gärtner hat nicht nur die
AWO und den Ortsring in Alten-
rath gegründet. Sie war auch 13
Jahre Ortsvorsteherin und 15 Jah-
re direkt gewählte SPD-Stadtver-
ordnete. Sie organisierte viele
Jahre die seinerzeit legendäre

Stadtranderholung und engagier-
te sich zudem im AWO-Kreisver-
band Rhein-Sieg.
Ihr schon 1977 verstorbener Ehe-
mann Erich Gärtner war 21 Jahre
ehrenamtlicher Bürgermeister
bzw. Ortsvorsteher von Altenrath
und 1971 auch Stellvertretender
Bürgermeister der Stadt Troisdorf.
Ein langes erfülltes Leben für die
Familie und das Gemeinwesen.
Wir erinnern uns voller Respekt
und Hochachtung an unsere Wil-
ma Gärtner. Demnächst soll der
Fußweg zwischen Flughafenstra-
ße und Zur Hohen Schanze, an
„ihrer“ AWO-Begegnungsstätte
entlang, als „Wilma-Gärtner-
Weg“ benannt werden.
Achim Tüttenberg, Vorsitzender der
AWO Altenrath und Ortsvorsteher

Termine
Freitag, 21. Juli, 14.30 UhrFreitag, 21. Juli, 14.30 UhrFreitag, 21. Juli, 14.30 UhrFreitag, 21. Juli, 14.30 UhrFreitag, 21. Juli, 14.30 Uhr

Spaziergang mit Senioren ab BurgSpaziergang mit Senioren ab BurgSpaziergang mit Senioren ab BurgSpaziergang mit Senioren ab BurgSpaziergang mit Senioren ab Burg
WissemWissemWissemWissemWissem
Seniorenbeauftragte Troisdorf-
Mitte lädt ein.
Auf ein Neues, liebe Troisdorfer
Seniorinnen und Senioren. Ich
möchte gerne mit Ihnen zum
LeyenweiherLeyenweiherLeyenweiherLeyenweiherLeyenweiher gehen.
Ich freue mich.
Elfriede Schulze, Tel.: 1451059
Seniorenbeauftragte Troisdorf-Mitte

Ferienaktion
von SoFa e. V.: Reiten

AWO Troisdorf-Mitte:
Lonestar Rebels
Die Country-Rock Blues &
Rock’n Roll Live Band
Am Freitag, 7. Juli, um 19.30 Uhr
wurde aus der AWO Begegnungs-
stätte Troisdorf-Mitte ein film-
reifer Western-Saloon.
Die Lonestar Rebels haben die
Gäste nicht nur mit ihrer Pro-
fessionalität beeindruckt, son-
dern auch mit Ihrer exzellenten
Bühnenpräsenz in den Bann ge-
zogen, die das Publikum in die
abenteuerlichen Weiten von Te-
xas entführte.
Die Band - Rita (Gesang und
Akustikgitarre), Ingo (Bass),
Hajo (Drums) und Detlef (E-Gitar-
re und Akustikgitarre) - haben es
geschafft, uns einen unvergessli-
chen Abend zu gestalten.

Mitsingen war nicht nur er-
laubt, sondern auch gewünscht,
was das Publikum auch umge-
hend in die Tat umsetzte.
Auch das spontane Mitklatschen
und Tanzen zeugte von einer
ausgelassenen Stimmung, die
den Wilden Westen - kurzfristig
(und mit ein wenig Phantasie) -
in die AWO Troisdorf-Mitte ver-
legte.
Unser Fazit: Ein wunderschöner
Abend, der erst nach mehreren
Zugaben ein Ende fand.
Und wir sagen:
Auf ein baldiges Wiedersehen,
Lonestar Rebels, in unserer
AWO Troisdorf-Mitte.

Am 29. Juni hatten acht Kinder
von SoFa e. V. die Möglichkeit,
den Reiterhof am Türmchen in
Troisdorf zu besuchen. Den Kin-
dern wurde ein abwechslungsrei-
ches Programm geboten. Sie konn-
ten auf einem großen Pferd rei-
ten, kleine Ponys striegeln und
viele weitere Tiere mit Futter ver-

sorgen  Wir danken dem Reiter-
hof am Türmchen für diesen tollen
Vormittag.
Ein großes Dankeschön geht auch
an die Organisation „Elfen Hel-
fen“, die uns finanziell unterstützt
haben und dies möglich gemacht
haben. Hier wurden Kinderaugen
zum Leuchten gebracht.

Sängerinnen gesucht
Unser neues Projekt: Eine moder-
ne Messe von Lorenz Maierhofer.
„Body and Soul“ lautet der Titel.
Diese Messkomposition ist eine
Gospel- Messe, die Chorgesang,
rhythmische Begleitung mit Kla-
vier, Flöte und Schlagwerk sowie
kurze gesprochene Texte (eng-
lisch/deutsch) kombiniert. Der drei-
stimmige Frauenchorsatz ist me-
lodisch und gut sanglich.
Termine für Aufführungen in den
Troisdorfer Kirchen stehen noch
nicht fest.
Das FrauenEnsemble ist eine klei-

ne Gruppe aus motivierten Sän-
gerinnen. Hans-Peter Retzmann,
der Troisdorfer Kantor, ist unser
versierter Chorleiter.
Unsere Proben finden statt im
Chorzentrum St. Gerhard, Ger-
hardstraße 5 in Troisdorf, jeweils
dienstags von 19.30 bis 21 Uhr.
Wir würden uns sehr freuen, wenn
weitere Frauen sich angesprochen
fühlen und sich uns anschließen
würden.
Die erste Probe ist am Dienstag,
18. Juli, um 19.30 Uhr.
Herzliche Einladung!
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Treffen verschiedener Selbsthilfegruppen
im Stadtteilzentrum Oberlar
AWO Oberlar

Spende für Hospitz St. Klara
Schützenkönigin Ljudmila I. überreicht Scheck

Arthrofibrose - GesprächskreisArthrofibrose - GesprächskreisArthrofibrose - GesprächskreisArthrofibrose - GesprächskreisArthrofibrose - Gesprächskreis
Eigentlich sollte nach der Opera-
tion am Kniegelenk alles besser
werden: Spazierengehen, Wan-
dern, Freizeit in Bewegung… Wer
allerdings nach einer Gelenk-OP
oder einer Verletzung an Arthrofi-
brose erkrankt, dem geht es oft
schlechter als vorher. Eine Arthro-
fibrose ist eine überschießende
Narbenbildung an einem der gro-
ßen Gelenke. Dabei verdrängen
die Narbenzellen gesundes Ge-
webe und schränken dadurch die
Beweglichkeit des Gelenks meist
dauerhaft ein. Obwohl in Deutsch-
land jährlich mehr als 40.000 Men-
schen erkranken, ist die Kompli-
kation kaum bekannt.
Die Selbsthilfe-Kontaktstelle im
Rhein-Sieg-Kreis im Paritätischen
NRW unterstützt die Gründung
dieser Selbsthilfegruppe zum Er-
fahrungsaustausch unter Betrof-
fenen. Gemeinsam soll die Erkran-
kung besser bewältigt und die
Lebensqualität verbessert wer-
den. Das nächste Treffen unter der
Leitung von Birgit Biegel findet
statt am Mittwoch, 13. Septem-
ber von 11 bis 12.30 Uhr in den
Räumen der AWO OBERLAR, Sieg-
larer Str. 66-68, 53842 Troisdorf

Leben mit Diabetes mellitus Leben mit Diabetes mellitus Leben mit Diabetes mellitus Leben mit Diabetes mellitus Leben mit Diabetes mellitus TTTTTypypypypyp
1 oder 1 oder 1 oder 1 oder 1 oder TTTTTyp 2yp 2yp 2yp 2yp 2
Untersuchungen in Deutschland
haben ergeben, dass seit 1990
die Anzahl von Menschen mit Dia-
betes stetig zunimmt.
Die Selbsthilfegruppe soll Betrof-
fenen und deren Angehörige die
Möglichkeit geben, sich auszu-
tauschen und zu informieren, um
so mehr Sicherheit und Zuversicht
im Umgang mit der Krankheit zu
erlangen. Inzwischen sind 7,2 Pro-
zent der Bevölkerung im Alter
zwischen 18 und 79 Jahren von
Diabetes betroffen. Herzerkran-
kungen, Schlaganfälle, arterielle
Verschlusskrankheiten, Erkran-
kungen der Augen und Nieren
können unter anderem die Folgen
sein. Ursächlich sind Erkrankun-
gen des Stoffwechsels. Im Körper
wird das Hormon Insulin nicht
mehr in der erforderlichen Menge
produziert, wodurch sich der Blut-
zuckerspiegel erhöht und zu den
genannten Folgekrankheiten füh-
ren kann. Erfreulich ist, dass es
inzwischen Möglichkeiten gibt,
den Umgang mit der Krankheit zu
erleichtern und Lebensqualität zu
erhalten. Dazu soll die Selbsthil-
fegruppe dienen.

Informationsveranstaltungen zu
den Themen Ernährung, Bewe-
gung/Sport, Leistungen der Kran-
kenkassen, die Nutzung von Mess-
systemen sollen unter anderem
das Angebot erweitern. Nächste
Termine 1. August, 5. September,
10. Oktober. Für Fragen steht Ih-
nen die Leiterin der Gruppe Mi-
chaela Marschner unter der Ruf-
nummer 02241-9451628 oder per
E-Mail: diabetes@awo-oberlar.de
gerne zur Verfügung
COPDCOPDCOPDCOPDCOPD,,,,,     Asthma & andere Lungen-Asthma & andere Lungen-Asthma & andere Lungen-Asthma & andere Lungen-Asthma & andere Lungen-
krankheitenkrankheitenkrankheitenkrankheitenkrankheiten
Hier treffen sich Menschen, die
an chronischem Asthma und COPD
erkrankt sind und Angehörige.
Diese Treffen bieten Hilfe in Form
von Gesprächen, Vorträgen und
Schulungen zum Thema an. Ter-
mine: 17. Juli, 14. August, 11. Sep-
tember, 9. Oktober.
Die Gruppe trifft sich regelmäßig
montags von 18 bis 19.30 Uhrmontags von 18 bis 19.30 Uhrmontags von 18 bis 19.30 Uhrmontags von 18 bis 19.30 Uhrmontags von 18 bis 19.30 Uhr,,,,, in
der Geschäftsstelle der AWO -
Oberlar, Sieglarer Str. 66-68 in
53842 Troisdorf statt. Für Fragen
steht Ihnen die Leiterin der Grup-
pe Rita Vogt unter der Rufnum-
mer 02241-9451628 oder per E-
Mail: copd@awo-oberlar.de gerne
zur Verfügung

Gesprächskreis SehbehinderungGesprächskreis SehbehinderungGesprächskreis SehbehinderungGesprächskreis SehbehinderungGesprächskreis Sehbehinderung
Alle 14 Alle 14 Alle 14 Alle 14 Alle 14 TTTTTageageageageage können sich Men-
schen, deren Sehvermögen lang-
sam aber sicher schwindet, in
der AWO Troisdorf-Oberlar, Sieg-
larer Str. 66-68, 53842 Troisdorf
ab 11 Uhrab 11 Uhrab 11 Uhrab 11 Uhrab 11 Uhr treffen. Für Rückfra-
gen: 02241-9451628 oder
sehbehinderung@awo-oberlar.de
Termine: 26. Juli, 9. August,
23. August, 6. September,
20. September.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Im Kreis von selbst Be-
troffenen können die Gäste vie-
le Tipps für die Bewältigung des
Alltages erfahren und sich aus-
tauschen:
Was ist das für ein Geldschein?
Wie kann ich Münzen erkennen?
Ich kann die Telefontastatur nicht
mehr bedienen.
Meine Post kann ich nicht mehr
lesen.
Was ist das für ein Medikament?
Wie spät ist es?
Diese und hundert andere Fragen
können in lockerer Runde bespro-
chen werden. „Mit kleinen Tipps
können wir wieder ein Stückchen
mehr am „normalen“ Leben teil-
haben,“ so Gabriele Schröder (Lei-
terin der Gruppe).

Das Königspaar Ljudmila I. und Lutz
Zander der Schützenbruderschaft St.
Hubertus Oberlar hatte die Gast-
bruderschaften gebeten, zum kürz-
lich veranstalteten Krönungsball
keine persönlichen Geschenke zu
überreichen; stattdessen wurde um
eine Geldspende gebeten. Jetzt
konnte Schützenkönigin Ljudmila I.
einen Betrag in Höhe von 430 Euro
an das Hospitz St. Klara in Troisdorf
überreichen, den Jessica Holdefehr
von St. Klara entgegennahm. Die
Oberlarer Schützen hoffen, dass
Ende des Jahres mit dem Reinerlös
des Herbstbasars wieder ein Spen-
de folgen kann.
Bei der Spendenübergabe (vonBei der Spendenübergabe (vonBei der Spendenübergabe (vonBei der Spendenübergabe (vonBei der Spendenübergabe (von
links): Conny und Roland Trömpertlinks): Conny und Roland Trömpertlinks): Conny und Roland Trömpertlinks): Conny und Roland Trömpertlinks): Conny und Roland Trömpert
(Erster Brudermeister), Jessica(Erster Brudermeister), Jessica(Erster Brudermeister), Jessica(Erster Brudermeister), Jessica(Erster Brudermeister), Jessica
Holdefehr, Königspaar Ljudmila I.Holdefehr, Königspaar Ljudmila I.Holdefehr, Königspaar Ljudmila I.Holdefehr, Königspaar Ljudmila I.Holdefehr, Königspaar Ljudmila I.
und Lutz Zander und Zweiter Bru-und Lutz Zander und Zweiter Bru-und Lutz Zander und Zweiter Bru-und Lutz Zander und Zweiter Bru-und Lutz Zander und Zweiter Bru-
dermeister Raimund Heil.dermeister Raimund Heil.dermeister Raimund Heil.dermeister Raimund Heil.dermeister Raimund Heil.
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Schneller ins Eigenheim
Immobilienkäufer werden durchschnittlich immer jünger
Beim Kauf oder Bau der eigenen
vier Wände starten Menschen in
Deutschland immer früher durch.
Bis 2019 betrug das Durchschnitts-
alter 39 Jahre, mittlerweile sind
es einer aktuellen Studie zufol-
ge 38. Wer einen eigenen Neu-
bau plant, ist mit durchschnitt-
lich 37 Jahren sogar noch etwas
jünger. Ein Grund für diese Ent-
wicklung dürfte im niedrigen Zins-
niveau liegen.
Für eine gute EigenkapitalbasisFür eine gute EigenkapitalbasisFür eine gute EigenkapitalbasisFür eine gute EigenkapitalbasisFür eine gute Eigenkapitalbasis
sorgensorgensorgensorgensorgen
Ende 30 scheint ein beliebtes Al-
ter zu sein, um „sesshaft“ zu wer-
den: „In der Regel sitzen die In-
teressenten dann beruflich fest
im Sattel, und wenn die Kinder
schon eingeschult sind, ist Be-
ständigkeit oft wichtiger als Fle-
xibilität“, stellt Stefan Vogelsang,
Spezialist für Baufinanzierung bei

Dr. Klein in Nürnberg, fest. Wer
sich schon früh für die eigene
Immobilie entscheiden und sich
die Investition leisten kann, soll-
te laut Stefan Vogelsang nicht
unnötig lange warten: „Je eher
ich mein Geld für die Monatsrate
nutze anstatt für Mietzahlungen,
umso besser.“ Allerdings ist es
gerade für junge Familien her-
ausfordernd, das nötige Eigen-
kapital aufzubringen.
Der Finanzierungsexperte rät,
beispielsweise Verwandte nach
Unterstützung zu fragen - etwa
in Form von zinslosen Darlehen
oder vorgezogenen Erbschaften.
Eine gute Möglichkeit ist es, die
mindestens weitgehend bezahl-
te Immobilie der Eltern mit ein-
zubeziehen. Man kann diese
dann recht unkompliziert als Si-
cherheit nutzen.

Ältere haben tendenziell mehrÄltere haben tendenziell mehrÄltere haben tendenziell mehrÄltere haben tendenziell mehrÄltere haben tendenziell mehr
ErsparnisseErsparnisseErsparnisseErsparnisseErsparnisse
Es spricht nichts dagegen, auch
später eine Immobilie zu kau-
fen oder zu bauen.
Der große Vorteil ist, dass älte-
ren Darlehensnehmern tenden-
ziell mehr Ersparnisse zur Ver-
fügung stehen, die sie als Ei-
genkapital in die Finanzierung
einbringen können - dadurch ver-
günstigt sich der Zinssatz.
Allerdings fordern viele Banken
eine höhere Tilgung als bei jun-
gen Kunden, damit der Kredit
zügig zurückgeführt wird.
„Kreditinstitute achten darauf,
dass die Käufer auch nach Ende
der vereinbarten Zinsbindung
in der Lage sind, die Monatsra-
ten zu zahlen“, so Stefan Vo-
gelsang. „Wenn sie dann eine
Rente statt des bisherigen Ge-

halts bekommen, muss die hoch
genug sein, um den Kredit bis
zur vollständigen Tilgung zu
bedienen.“
Tipps für sichere Finanzierun-Tipps für sichere Finanzierun-Tipps für sichere Finanzierun-Tipps für sichere Finanzierun-Tipps für sichere Finanzierun-
gengengengengen
Unabhängig von der Lebenspha-
se empfiehlt Stefan Vogelsang,
sicherheitsorientiert vorzuge-
hen: „Lange Zinsbindungen und
eine möglichst hohe Tilgung si-
chern die Darlehensnehmer ge-
gen ein Zinsänderungsrisiko ab.
Denn wenn die Anschlussfinan-
zierung ansteht, ist dann schon
ein relativ großer Anteil getilgt
und der Folgekredit ist niedri-
ger und günstiger.“
Wie genau die passende Lö-
sung im Einzelfall aussieht, stel-
le sich immer im persönlichen
Gespräch heraus.
(djd)
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Immobilien mit
Kachelofen sind begehrt
Die Zukunftsenergie Holz
wertet Wohnungen und Häuser auf
Wird mit Gas oder Öl geheizt?
Gibt es eine alternative Lösung?
Können wir einen Ofen mit Holz-
befeuerung einbauen? Fragen, die
früher beim Kauf oder Mieten ei-
ner Immobilie eher am Ende ge-
stellt wurden, sind heute ein zen-
trales Thema. Die drastisch ge-
stiegenen Preise für Gas und Heiz-
öl machen Häuser und Wohnun-
gen mit einem sogenannten Feu-
ermöbel noch attraktiver, als sie
es bisher ohnehin schon waren.
Über das Heizen mit Holz fach-Über das Heizen mit Holz fach-Über das Heizen mit Holz fach-Über das Heizen mit Holz fach-Über das Heizen mit Holz fach-
kundig informieren lassenkundig informieren lassenkundig informieren lassenkundig informieren lassenkundig informieren lassen
Heizen mit Holz ist versorgungssi-
cher und umweltfreundlich - und es
sieht vor allem auch gut aus. So
sind Kachelöfen inzwischen
besonders gefragt, weil sie dem
Raum einen besonderen Charakter
geben und mit der natürlichen
Strahlungswärme der Schamotte
sowie der Ofenkeramik das körper-
liche und seelische Wohlbefinden
verbessern. Über die Wertsteige-
rung einer Immobilie durch Kamine
sowie Kachelöfen und über das Hei-
zen mit Holz kann man sich umfas-
send bei einem Ofenbauer infor-
mieren. Adressen in der Nähe gibt
es auf www.kachelofenwelt.de.
Umweltfreundlich heizen und fürUmweltfreundlich heizen und fürUmweltfreundlich heizen und fürUmweltfreundlich heizen und fürUmweltfreundlich heizen und für
ein gemütliches ein gemütliches ein gemütliches ein gemütliches ein gemütliches WWWWWohnambienteohnambienteohnambienteohnambienteohnambiente
sorgensorgensorgensorgensorgen
Neben dem ökonomischen Aspekt
ist bei Häusern und Wohnungen

mit einem Kachelofen, Heizkamin
oder Kaminofen der ökologische
wichtig: Sie heizen umweltfreund-
lich und CO2-neutral. Die Zu-
kunftsenergie Holz ist ein wichti-
ger Beitrag zur Energiewende, die
immer mehr Käufer und auch Mie-
ter im Blick haben.
Dies gilt besonders für Öfen mit
einer modernen Technik, die für
nochmals reduzierte Emissions-
werte, einen niedrigeren Brenn-
holzverbrauch und erhöhte Wir-
kungsgrade sorgt: Kamine und
Kachelöfen mit Wassertechnik be-
ziehungsweise Kesseltechnik ge-
ben beispielsweise durch einen
integrierten Wasserwärmetau-
scher Heizenergie an einen zen-
tralen Pufferspeicher ab und er-
zeugen damit neben der Raum-
wärme auch Warmwasser für den
zentralen Heizungskreislauf.
Hybridsysteme beliebtHybridsysteme beliebtHybridsysteme beliebtHybridsysteme beliebtHybridsysteme beliebt
Immer beliebter sind intelligen-
te Vernetzungen von Kaminen
und Kachelöfen mit anderen
Wärmesystemen, wie zum Bei-
spiel der Zentralheizung oder
einer Solaranlage: Die Hybrid-
systeme arbeiten zuverlässig
zusammen und sorgen für einen
zukunftssicheren Energiemix.
Welche Möglichkeiten realisiert
werden können, weiß der Ofen-
und Luftheizungsbauer.
(djd)

Ein Kachelofen mit modernem Design verleiht dem Raum einen indivi-Ein Kachelofen mit modernem Design verleiht dem Raum einen indivi-Ein Kachelofen mit modernem Design verleiht dem Raum einen indivi-Ein Kachelofen mit modernem Design verleiht dem Raum einen indivi-Ein Kachelofen mit modernem Design verleiht dem Raum einen indivi-
duellen Charakter. Foto: djd/AdK/www.kachelofenwelt.de/Gutbrodduellen Charakter. Foto: djd/AdK/www.kachelofenwelt.de/Gutbrodduellen Charakter. Foto: djd/AdK/www.kachelofenwelt.de/Gutbrodduellen Charakter. Foto: djd/AdK/www.kachelofenwelt.de/Gutbrodduellen Charakter. Foto: djd/AdK/www.kachelofenwelt.de/Gutbrod
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„Let’s Go Gospel“ sorgt für überraschte Gesichter
Singwanderung des CVJM Gospelchor Troisdorf e. V.

Sommerfest der Knallköpp
KG Eischeme Knallköpp 1949 e. V.

„Verzällche un Laache“ beim Sommerfest„Verzällche un Laache“ beim Sommerfest„Verzällche un Laache“ beim Sommerfest„Verzällche un Laache“ beim Sommerfest„Verzällche un Laache“ beim Sommerfest

Am letzten Samstag fand im
„Gasthof Zur Scheune“ das dies-
jährige Sommerfest der Eischeme
Knallköpp statt - unser Knallkopp
Guido Radermacher hatte mit sei-
ner Frau Gabi liebevoll dekoriert

und eingedeckt. Die leckeren Sa-
late und Kuchen der „Knallköpp-
Wieve“, Leckeres vom „Guido &
Guido Grillteam“ und gut gefüllte
Kühltruhen sorgten für das leibli-
che Wohl. Einige Samstage vorher
fand am Eschmarer Sportplatz der
„2. Knallkopp’s Biergarten“ statt
und der Vorstand dankte den
Mitgliedern für ihre tolle geleis-
tete Arbeit, das Resümee der vie-
len lebensfrohen Besucher war

ebenfalls sehr positiv und so freu-
en sich die Knallköpp auf den
„3.„3.„3.„3.„3. Knallk Knallk Knallk Knallk Knallkopp’opp’opp’opp’opp’s Biergarten“ ams Biergarten“ ams Biergarten“ ams Biergarten“ ams Biergarten“ am
15. Juli!15. Juli!15. Juli!15. Juli!15. Juli! „Verzällche un Laache“
standen und stehen beim Biergar-
ten im Mittelpunkt, genauso na-
türlich beim Sommerfest der Knall-
köpp.  Es wurden Anekdötchen ge-
tauscht, gequatscht und herzhaft
viel gelacht, insbesondere bei der
„Bearbeitung“ einer Grillwurst,
dessen „Bräune“ einem Knallkopp

nicht so in sein „kulinarisches“
Weltbild passte - kurzum, Knall-
kopp Guido Radermacher schnapp-
te sich seinen Bunsenbrenner aus
der Küche und verwöhnte die ver-
schmähte Wurst mit „zärtlicher“
Wärme“.
Fazit: Die Eischeme Knallköpp
sind für jeden fröhlichen Blödsinn
zu haben und die „getunte“ Wurst
wurde von einem anderen Knall-
kopp gegessen!

Am Donnerstag, 6. Juli, um 18 Uhr
traf sich ein Teil des beliebten
Troisdorfer Gospel-Chores an der
Mondorfer Fähre zu einer Sing-
wanderung.
Ein Gedanke, der 2018 bei einem
Grillfest entstanden war und in
den Sommerferien direkt umge-
setzt wurde. Zunächst wurde nur
eine Singwanderung veranstal-
tet. Da diese Idee recht gut an-
kam und der Chor mehr Sing-
wanderungen wünschte, werden
nach Möglichkeit zwei Singwan-
derungen in den langen Som-
merferien durchgeführt.
Diese Aktion ist immer eine be-
sondere Erfahrung. Man singt
spontan in der Öffentlichkeit, a
cappella, mit oder ohne den Chor-
leiter. In diesem Jahr war das Ver-
hältnis der Stimmen zunächst et-
was unausgewogen. Durch kurz-
fristigen Wegfall zweier Chormit-
glieder war nur eine Sängerin im
Sopran anwesend. Als der Chor
bemerkte, dass die Sopranstim-
me unterzugehen drohte, kam
mitten im Song Unterstützung aus
dem Alt, indem einige Alt-Stim-

men in die Sopranstimme wech-
selten. Ja, so funktioniert Gemein-
schaft - so macht Singen Freude.
Bei den Passanten kam die Idee
einer Singwanderung ebenfalls
sehr gut an und viele nette Ge-
spräche ergaben sich. Zwei Da-
men waren von der Idee so be-
geistert, dass sie sich den Sän-
gerinnen und Sängern von „Let’s
Go Gospel“ spontan anschlossen
und einfach mitsangen.
Dem freien Gesang fehlte sicher
noch der letzte Schliff, aber es
wurde mit Inbrunst, Freude und
Leidenschaft gesungen. An diesem
Abend ging es in erster Linie um
Zusammensein, Gespräche, Spaß,
Fröhlichkeit und nicht um eine
perfekte Darbietung. Eine gemein-
same Einkehr war der krönende
Abschluss des Tages.
Der Chor bereitet zurzeit noch ein
weiteres Schmankerl vor. Männer
mit und ohne Gesangserfahrung
sollten sich den 7. September7. September7. September7. September7. September frei-
halten und diesen Abend gewinn-
bringend nutzen. Das Männere-
vent steht unter dem Motto „Män-
ner entdecken ihre Stimme“ in

lockerer Atmosphäre bei Wurst
und Bier. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei. Näheres folgt in Kürze.
Wer Lust hat, diese muntere Truppe
kennen zu lernen und das Gefühl
des gemeinsamen Singens spüren
möchte, ist herzlich zu einer der
nächsten Proben eingeladen.
Los geht es wieder ab dem 10. Au-

gust. Geprobt wird immer donners-
tags (außerhalb der Ferien) um 19.30
Uhr in der Kreuzkirche (Evangeli-
sche Friedenskirchengemeinde) in
53844 Troisdorf-Sieglar,
Grabenstraße 65.
www.letsgogospel.de.
„Let’Let’Let’Let’Let’s Go Gospel“ der Chor ins Go Gospel“ der Chor ins Go Gospel“ der Chor ins Go Gospel“ der Chor ins Go Gospel“ der Chor in
dem du willkommen bist!dem du willkommen bist!dem du willkommen bist!dem du willkommen bist!dem du willkommen bist!

Fröhliche Singwanderung des Troisdorfer GospelchoresFröhliche Singwanderung des Troisdorfer GospelchoresFröhliche Singwanderung des Troisdorfer GospelchoresFröhliche Singwanderung des Troisdorfer GospelchoresFröhliche Singwanderung des Troisdorfer Gospelchores
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Die Kleiderfarben: schwarz und orange
Alles hat seine Geschichte - So auch die Karnevalsgesellschaft Wilhelm Busch
(KPS/wed) Als die „Heinrich-Hei-
ne-Siedlung“ in den 1960er Jah-
ren bezogen wurde, entwickelte
sich unter den Neubewohnern ein
erfreuliches Nachbarschaftsge-
fühl. Und was macht man, wenn
man sich in einer Gemeinschaft
wohl fühlt? Klar doch, man grün-
det einen Verein. Weil ja nun die
Frontseite der „Heinrich-Heine-
Siedlung“ an die Wilhelm-Busch-
Straße grenzt und so auch posta-
lisch behandelt wird, machte
man gleich Nägel mit Köpfen.
Man gründete den neuen Verein
„Karnevalsgesellschaft Wilhelm
Busch“. Wer war dieser Wilhelm
Busch? Da es sich um den Kar-
neval handelte, konnte Wilhelm
Busch nur ein Freund des Froh-
sinns, ein Humorist und am
liebsten ein Sieglarer sein. Bis
auf den Sieglarer trafen die Ei-
genschaften von Wilhelm Busch
(1832-1908) voll zu. Dieser Dich-
ter, Maler, Zeichner von Bildge-
schichten, Vater von Max und
Moritz, der frommen Helene, der
Tobias-Knopp-Trilogie, von Fips
der Affe, Plitsch und Plum und
vieles mehr, ihn lobt das Inter-
net in einer umfangreichen Be-
schreibung als den „Klassiker
des deutschen Humors“. Er sei,
so weiter, einer der einfluss-
reichsten humoristischen Dich-
ter und Zeichner Deutschlands
gewesen. Ein Maler, der von den
niederländischen Meistern be-
einflusst worden sei. Völlig klar,
und den Initiatoren ist zuzustim-
men, dass angesichts einer Wil-
helm-Busch-Straße, hier Auftrag
und Verpflichtung zu verstehen
gewesen waren.
Die Karnevalsgesellschaftsgrün-
dungseuphorie wurde vermutlich
dadurch bis in die höchsten Hö-
hen beflügelt, weil in unmittel-
barer Nähe der „Heinrich-Hei-
ne-Siedlung“ eine Gaststätte
namens „Zum-Wilhelm-Busch“
vorhanden war. An jener Stelle
betreiben inzwischen seit rund
25 Jahre Horst und Liselotte
Kuth einen Kopier-Service, den
nun Nadine Kuth führt.
Das Spitzenereignis im Leben
der „Karnevalsgesellschaft wird
zweifelsohne gewesen sein, als
diese 1993 im Sieglarer Karne-
val den Karnevalsprinzen stell-
te. Prinz: Harald I. (Harald Bro-
desser), Adjutanten: Günther

Dreyer sen. und Günther Dreyer
jun. waren die Tollitäten. Ein-
helliges Urteil der Lööre Jecken:
„Sie haben ihre Sache prima
gemacht!“ Mit „ihre Sache“ ist
gemeint: Die Prinzenproklama-
tion, Auftritte bei Karnevalssit-
zungen und nicht zuletzt die vie-
len Besuchen bei vielen Anläs-
sen. Die Unterstützung durch den
Ortsring war natürlich immer
gegeben. Das Tollitäten sein
macht zwar viel Freude, ist aber
auch echte Arbeit. Das Outfit,
die Kleider- und Kostümfarbe,
war schwarz und orange. Das
Motto in der Karnevalssession
1993 lautete „Och Max un Moriz
stonn parat, is in Loor Fasteloo-
vend anjesaht“.
Die Sieglarer Karnevalsgesell-
schaft Wilhelm-Busch ist längst
dem Moloch „Zeit“ anheimge-
fallen. Jedoch dank der „Chro-
nic der Sieglarer Tollitäten von
1956 bis 2010“, herausgegeben
durch den Ortsring Sieglar, da-
maliger Vorsitzender Matthias
Esch, ist sie in den Archiven er-
halten geblieben als ein guter
Teil der Sieglarer Geschichte.
Nun muss aber endlich in Erin-
nerung gerufen werden, wer
bereits in einem früheren Rund-
blick-Artikel als Namengeber
der Wilhelm-Busch-Straße und
somit der Geehrte ist.
Dieser Wilhelm Busch (1834 bis
1896) war Doktor der Medizin
und Sanitätsrat. Er wird als sehr
angesehener Mensch und Arzt
bezeichnet. Dass man ihn mit
einem Straßennamen in die Sieg-
larer Geschichte eingehen ließ,
ist absolut berechtigt. Jedoch,
oh weh, der Konflikt ist gebo-
ren. Wie ehren wir denn nun den
heimatländischen Dichter, Ma-
ler, Zeichner und vor allem Hu-
moristen Wilhelm Busch? Eine
zweite Wilhelm-Busch-Straße,
das geht nicht. Ein Wilhelm-
Busch-Platz oder -Ring oder -
Park oder -Schule auch nicht.
Greifen wir also zu einer List:
Wir plädieren dafür, dass eine
demnächst neu zu benennende
Straße „Loriot-Straße“ genannt
wird. In der begründenden Er-
klärung weisen wir darauf hin,
dass man Loriot in der dichteri-
schen, zeichnerischen und hu-
moristischen Nachfolge des viel-
gerühmten Wilhelm Busch ein-

ordnen kann.
Nun wollen wir hier kein neues
Fass für Straßennamen aufma-
chen. Aber die Idee ins Spiel brin-
gen, auch die mal zu ehren, die
uns oft, vielleicht sogar ein Le-
ben lang Freude gemacht und
sogar zum Lachen gebracht ha-
ben (ohne in den Keller gehen
zu müssen), ist doch nicht von
der linken oder rechten Hand zu
weisen. Eine der ersten Fragen,
die in dieser Gedankenwelt auf-
treten ist, ist auch die danach,
ob die Kölner ihre Spaßathleten
„Tünnes und Schääl“ angemes-
sen haben hochleben lassen?
Sie haben!
Es wären keine Kölner, wenn sie
nicht zwei Staturen, menschen-
groß, vor der Kirche Groß St.
Martin in der Kölner Altstadt
aufgestellt hätten. Aber, da gibt
es noch ein anderes Denkmal:
Die Figuren von Tünnes und
Schääl im Kölsch-Hännesje-The-
ater. Seinerzeit von Liesel Eich
oder Margarethe Caspar orga-
nisiert, fuhren die Sieglarer zum
Kölsch-Hännesje-Theater. Aber
nicht nur so. Sie fuhren zwei
Stunden vor Beginn der Vorstel-
lung, um sich beim „Päffgen“
entsprechend vorzubereiten. Ein
paar Gläser Kölsch waren da sehr
hilfreich. Als eine mitgereiste
Dame Wasser bestellte, parier-
te der Köbes: „Auch Handtuch
und Seife dazu?“ Die Vorstel-
lung im Hännesje wurde zumeist
ein Sieglarer Abend: Mit Begrü-
ßung vom Hännesje und einge-
flochtenen Bemerkungen zu
Sieglar und Sieglarern. Et woor
hezzlich herlich! Da wir vom
Frohsinn und vom Humor reden:
Ein Vertreter der Sonderklasse,
der Champions League dieses
Genres, das heißt in Art, Gat-
tung und Wesen, das war der
Bonner Professor Heinrich Lüt-
zeler (1902 bis 1988).
Er war Philosoph, Literaturwis-
senschaftler, Kunsthistoriker,
Leiter mehrere Institute und
Dekan der Bonner Universität.
Seine Vorträge, auch für Nicht-
akademiker, waren äußerst be-
liebt. Einige hätten durchaus als
hochkultivierte Büttenreden
gelten können. Er verfasste Ar-
beiten zu den rheinischen Spra-
chen sowie über den rheinischen
Humor. Von ihm stammt auch die

Erkenntnis „Der Humor kommt
nicht aus der Freude. Er kommt
aus dem Leiden. Humor ist, wenn
man trotzdem lacht“. Ein oft
nacherzählter Gag von ihm ist:
Eine Freundin aus der Stadt be-
suchte ihre Freundin auf dem
Lande. Es war Fronleichnam. Die
beiden Freundinnen standen an
der Straße und schauten der
Fronleichnamsprozession zu.
Angesichts der Kommunionkin-
der rief die Freundin aus der
Stadt entzückt: „Schau mal, wie
schön, die weißen Kinderchen.“
Entrüstet wandte sich ein Kom-
munionkind zur Seite und fuhr
die Dame an: „Mö senn doch dö
Engelche du A.....! (Wir sind doch
die Engelche du A....!).
Der vulgärfreien Schreibe we-
gen umschreiben wir „A“ mit
„Gesäßkuhle“.
Noch zu Professor Lützeler: Er war
ein aktiver Gegner der Natio-
nalsozialisten und unterstützte
die Widerstandsgruppe „Weiße
Rose“.
1942 erhielt er von den Nazis
Schreibverbot. Seine Lebens-
geschichte ist lesenswert. Sogar
sehr! Man muss ihm SUMMA
CUM LAUDE zollen. Lützeler war
und ist ein Vorbild an Charak-
ter, ethisch moralischer Einstel-
lung und demokratisch staats-
bürgerlicher Überzeugung. Zu
seinen Werten zählt in ganz be-
sonderer Weise sein Humor.
Allein der ist schon eine Hom-
mage an und für ihn wert.
Sollte man nicht ihm, einem Sohn
der Nachbarstadt Bonn, einen
Straßen- oder sogar Schulnamen
widmen?

1993: Lööre Karnevalsprinz Ha-1993: Lööre Karnevalsprinz Ha-1993: Lööre Karnevalsprinz Ha-1993: Lööre Karnevalsprinz Ha-1993: Lööre Karnevalsprinz Ha-
rald I. mit seinen Adjutanten Gün-rald I. mit seinen Adjutanten Gün-rald I. mit seinen Adjutanten Gün-rald I. mit seinen Adjutanten Gün-rald I. mit seinen Adjutanten Gün-
ther Dreyer jun. und sen.ther Dreyer jun. und sen.ther Dreyer jun. und sen.ther Dreyer jun. und sen.ther Dreyer jun. und sen.
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Wanderfreunde Rhein-Sieg, Troisdorf
Tageswanderungen Wochenende 22./23. Juli

Einladung zu einer Wanderung für Trauernde
„Neue Wege beginnen mit dem ersten Schritt“

Stromsparcheck in Troisdorf und Lohmar

Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
Von Kirchen nach Wissen über
Dauersberger Mühle, Schloss
Schönstein, Auenlandweg (C, 500
Hm), 21 km, Wanderführer Jürgen
Arndt, Tel.: 02242 867913 oder

01578 5537269, Abfahrt um 9.41
Uhr mit dem Zug vom Bf. Troisdorf
(über Siegburg/Hennef)
Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
Route durch das NSG Struffelt bei
Roetgen (B/C, ca. 250 Hm). (5er

Ticket 47,90 €). 16 km,
Wanderführer Jürgen Muhr,
Tel.: 0177 6028383 oder
02241 313798,
Abfahrt um 8.42 Uhr mit dem Zug
vom Bf. Troisdorf (über Köln Hbf)

Menschen, die in ihrer Lebenssi-
tuation um einen geliebten Men-
schen trauern, fällt es oft scher
ihr Leben neu zu sortieren und
wieder neu zu füllen.
Die Zukunft liegt ungewiss vor Ih-
nen - die Frage nach einem neuen
Lebenssinn, ist nur schwer zu be-
antworten.
Ein erster Schritt könnte eine ge-
meinsame Wanderung mit Gleich-
gesinnten sein, in der das gemein-
same Thema Trauer im Vorder-
grund steht. Begleitet wird die
Wanderung von ausgebildeten
Trauerbegleitern*innen und ei-
nem besonderer Gast - Herrn Dr.
Burger. Herr Dr. Burger ist Histo-
riker und wird historische Infor-
mationen über Troisdorf und Um-
gebung erzählen.
Festes Schuhwerk und der Wet-
terlage entsprechende Kleidung
(Sonnenhut) ist erforderlich.
Wir treffen uns am Samstag,Wir treffen uns am Samstag,Wir treffen uns am Samstag,Wir treffen uns am Samstag,Wir treffen uns am Samstag,
26.26.26.26.26.     August,August,August,August,August, um 10 Uhr um 10 Uhr um 10 Uhr um 10 Uhr um 10 Uhr - Start
und Ziel befinden sich am Agger-
stadion. Die Wanderung mit den
historischen Erzählungen wird ca.
4 bis 5 Stunden dauern, bei einer
Strecke von 10 km. Einkehrmög-

lichkeit haben wir im Heidekönig
und im Café an der Burg Wissem.
Um besser planen zu können,
bitten wir um eine verbindliche

Anmeldung unter:
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 0160 94992945 - 0160 94992945 - 0160 94992945 - 0160 94992945 - 0160 94992945 -
Hospizdienst St. KlaraHospizdienst St. KlaraHospizdienst St. KlaraHospizdienst St. KlaraHospizdienst St. Klara
Wer mit der Bahn in Troisdorf an-

kommt, kann mit dem Bus zum
Waldfriedhof fahren und zu Fuß ca.
600m zum Aggerstadion laufen.
Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!

Die steigenden Energiepreise be-
lasten vor allem Haushalte mit
geringem Einkommen. Hohe Ab-
schlags- und Nachzahlungen über-
fordern die finanzielle Leistungs-
fähigkeit einkommensschwäche-
rer Haushalte.

Mit dem Projekt „Stromspar-
Check“ bieten der SKM - Katholi-
scher Verein für soziale Dienste
im Rhein-Sieg-Kreis e. V. und die
Städte Troisdorf und Lohmar nun
entsprechende Hilfen an.
Es handelt sich um ein kostenlo-
ses Angebot für Menschen, die
Arbeitslosengeld II, Sozialhilfe,
Wohngeld oder Kinderzuschlag
beziehen oder deren Einkommen
oder Rente unterhalb der Pfän-
dungsfreigrenze liegt. Geschulte
Stromsparhelfer bieten eine indi-
viduelle Beratung vor Ort. Dabei
zeigen sie Einsparmöglichkeiten

auf und geben praktische Tipps
zum Nutzungsverhalten. Zusätz-
lich erhalten die Haushalte bei
einem zweiten Besuch kostenlo-
se Soforthilfen, wie LED-Lampen,
abschaltbare Steckdosenleisten,
Strahlregler für Wasserhähne oder
einen wassersparenden Dusch-
kopf, die auch gleich montiert
werden. Ersparnisse in Höhe von
180 Euro/Jahr sind möglich.
Der „Stromspar-Check“ bietet
eine nachhaltige Hilfe zur Selbst-
hilfe und trägt gleichzeitig zum
Klimaschutz bei. Die Beratung ist
ein wichtiger Beitrag zur sozialen

Ausgestaltung der Energiewende
und verknüpft Klimaschutz und
Sozialpolitik, Beschäftigungsför-
derung und Umweltbildung.
Für weitere Informationen und Ter-
minvereinbarungen melden Sie
sich bitte
- für LohmarLohmarLohmarLohmarLohmar bei Martin Schaffrin,
Telefon 0160-91424856,
E-Mail martin.schaffrin@
skm-rhein-sieg.de.
- für TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf bei Rolf Haubrichs,
Telefon 02241-95598597,
mobil 0178-9778423,
E-Mail rolf.haubrichs@
skm-rhein-sieg.de.
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Seniorenfest der Oberlarer Freunde

Frühstück ist fertig! Kleine Auszeit für Eltern mit Babys
Am 13.13.13.13.13.     August von 10 bis 12 UhrAugust von 10 bis 12 UhrAugust von 10 bis 12 UhrAugust von 10 bis 12 UhrAugust von 10 bis 12 Uhr
lädt der ElternRaum Troisdorf Fa-
milien mit Babys und Kleinkin-
dern zu einem gemeinsamen Sonn-
tagsfrühstück ein. Bei dieser klei-
nen Auszeit haben Eltern die Mög-
lichkeit, andere Eltern kennen zu

lernen, sich auszutauschen und
Tipps und Infos zu allen Themen
rund um das Leben mit Kind zu
erhalten.
Für die Kleinen gibt es Spiel- und
Kreativangebote.
Das Angebot ist kostenfrei.

Um Anmeldung mit Angabe der
Anzahl Erwachsener und Kinder
wird gebeten.
Informationen und Anmeldung:
Marlene Clemens-Ottersbach
Sozialdienst katholischer Frauen
e.V. Bonn und Rhein-Sieg-Kreis

ElternRaum
Mozartstraße 4,
53842 Troisdorf
02241 / 79 450
Mobil: 0160 95 47 15 63
E-Mail: elternraum@
skf-bonn-rhein-sieg.de

Den Oberlarer Freunden ist es
auch in diesem Jahr wieder ge-
lungen, ein attraktives Pro-
gramm für das Seniorenfest am
13. September ab 14 Uhr13. September ab 14 Uhr13. September ab 14 Uhr13. September ab 14 Uhr13. September ab 14 Uhr (Ein-
lass) in der Stadthalle Troisdorf
auf die Beine zu stellen:

Als Eisbrecher der Veranstaltung
ist bereits der Chor der Janosch-
Grundschule gebucht worden.
Im weiteren Verlauf treten u.a. J. P.
Weber und Martin Schops auf. Wäh-
rend J. P. Weber mit seiner Flitsch
(Mandoline) zu begeistern weiß,

wird Martin Schops mit seinem ak-
tuellen Programm „Tafeldienst“ die
Zuhörer an dem ganz „normalen
Wahnsinn“ an Deutschlands Schu-
len teilhaben lassen. Bei Kaffee und
Kuchen und einem leckeren Abend-
essen wird dieser Nachmittag be-

stimmt noch lange „nachklingen“.
Eintrittskarten können ab dem
1. August bei folgenden Verkaufs-
stellen in Oberlar erworben werden:
Filiale der Kreisparkasse, AWO
Oberlar, Bäckerei Bröhl (Assen-
macher) und Metzgerei Kolzem.
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Spicher Rennfahrer platzieren sich mehrfach
Für eine Podiumsplatzierung oder
gar einen Sieg hat es am vergan-
genen Wochenende für die Spi-
cher Akteure erneut nicht ge-
reicht, dennoch zeigten sowohl
die Elitefahrer des Team Kern-
Haus, als auch die Amateure des
RV Blitz Spich solide Leistungen.
In Neupotz (RLP) konnte sich Clau-
dio Heinen im Rennen der Elite
auf der knapp sieben Kilometer
langen Runde, die größtenteils
über Feldwege führte, bereits in
der dritten Runde mit drei weite-
ren Mitstreitern absetzen. Das
Quartett harmonierte gut und
konnte den Vorsprung kontinuier-
lich ausbauen. Da Heinen zum Ende
hin bei sommerlichen Temperatu-
ren die Getränke ausgingen und
kein Betreuer anwesend war, fehl-
ten ihm für den Schlusssprint die
benötigten Körner. Somit musste
sich der Spicher mit dem vierten
Rang zufrieden geben. Timm Rü-
ger wurde 13., Lars Becker kam
als 18. ins Ziel. Ähnlich lief es im
Rennen der Amateure. Vom RV
Blitz Spich am Start waren Den-
nis-Alexander Hundt und Daniel
Luhmer. Die beiden gestalteten
das 70 Kilometer lange Rennen
aktiv und waren in einigen Flucht-
gruppen vertreten, die jedoch
allesamt nicht zum Erfolg führten.
So lief es auf einen Massensprint
hinaus, den Hundt in der letzten
Runde mustergültig für Luhmer
vorbereitete. Dieser sprintete
knapp am Podium vorbei und wur-
de Vierter, Hundt kam als 10. ins
Ziel. Im Rennen der Masters 4,
das zusammen mit den Elite Frau-
en gestartet wurde, kam es zu
einigen Stürzen, von denen Kurt
Werheit glücklicherweise ver-
schont wurde. Am Ende reichte es
für ihn zu Platz 14.
In Rheinzabern (RLP) waren die
Fahrer des Team Kern-Haus beim
als Kriterium ausgefahrenen Ren-
nen in den Wertungen zunächst
chancenlos gegen die Konkurrenz.
Claudio Heinen versuchte mehr-
fach sich vom Feld abzusetzen,
wurde jedoch wieder gestellt. Kurz
danach löste sich ein Fahrer, der
das Feld im Alleingang überrunden
konnte. Dahinter befand sich eine
vierköpfige Verfolgergruppe, die

die weiteren Punkte unter sich aus-
machte. 15 Runden vor Schluss
wurde diese Gruppe vom Feld
wieder gestellt, was Heinen nutze
um seinerseits einen erneuten Aus-
reißversuch zu starten. Dieser war

erfolgreich, so dass er sich mit vier
weiteren Fahrern absetzen konn-
te, die bis zum Ende des Rennens
an der Spitze blieben. Dennoch
konnte der Fahrer des Team Kern-
Haus im Schlusssprint keine Punk-

te sammeln und fuhr als Fünfter
über den Zielstrich. Als bester Fah-
rer ohne Punkte wurde er in der
Gesamtwertung Zehnter. Lars Be-
cker wurde 16., Timm Rüger kam
als 18. ins Ziel.

Daniel LuhmerDaniel LuhmerDaniel LuhmerDaniel LuhmerDaniel Luhmer

Dennis-Alexander Hundt. Fotos: Holger RadsportfotosDennis-Alexander Hundt. Fotos: Holger RadsportfotosDennis-Alexander Hundt. Fotos: Holger RadsportfotosDennis-Alexander Hundt. Fotos: Holger RadsportfotosDennis-Alexander Hundt. Fotos: Holger Radsportfotos
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Karate-Schule Troisdorf e. V. -
Aufgaben und Ziele
Der Der Der Der Der VVVVVerein Karerein Karerein Karerein Karerein Karate-Schule ate-Schule ate-Schule ate-Schule ate-Schule TTTTTrois-rois-rois-rois-rois-
dorf edorf edorf edorf edorf e.....     VVVVV..... ist ein fest integrier ist ein fest integrier ist ein fest integrier ist ein fest integrier ist ein fest integrier-----
ter Kampfkunst-Verein in derter Kampfkunst-Verein in derter Kampfkunst-Verein in derter Kampfkunst-Verein in derter Kampfkunst-Verein in der
großen großen großen großen großen VVVVVereinsfamilie der Stadtereinsfamilie der Stadtereinsfamilie der Stadtereinsfamilie der Stadtereinsfamilie der Stadt
TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf.....
Durch die Satzung festgelegt
sieht der Verein Karate-Schule
Troisdorf e. V. seine primäre
Aufgabe in der Verbreitung der
Kampfkunst Shotokan-Karate
auf der Basis des Breitensports.
Das geschieht nach den Richt-
linien des Deutschen JKA-Ka-
rate Bundes e. V. (DJKB), dem
nationalen Fachverband für tra-

ditionelles Shotokan Karate.
Der DJKB ist in Deutschland die
offizielle und einzige Vertretung
der Japan Karate Association
(JKA), der ersten und der ältes-
ten japanischen nationalen Ka-
ratevereinigung, nach dessen
Ausbildungsvorgaben der DJKB
arbeitet.
Der Verein betrachtet die Fa-
milie, die Senioren, die Erwach-
senen und die Jugendlichen,
wie auch die Kinder, als gleich-
berechtigte Mitglieder und als
den gewichtigsten Schwerpunkt
in seinem Ausbildungs- und
Trainingsprogramm.

Eine Trainingsvariante ermög-
licht Familien ein gemeinsames
Training.  Unter dem Arbeitsbe-
griff „Familie kompakt“ trainie-
ren gegebenenfalls Mutter, Va-
ter und Kind zur selben Zeit
und zusammen.
Ein gut überlegtes Trainings-
konzept ermöglicht dies.
Eine Situation, die im Sport so
höchst selten zu finden ist. In
der Karate-Schule Troisdorf e.
V. ist es möglich.
Hier fördert der Sport ein ge-
meinsames Erleben. Physisch
und psychisch.
Sport mit der ganzen Familie
sollte finanziell kein Problem
sein, gibt es doch in der Kara-

te-Schule Troisdorf e. V. einen
attraktiven Familientarif. Ab
dem dritten Familienmitglied
bezahlt jedes weitere Mitglied
nur noch die Hälfte des Mit-
gliederbeitrages.
Ein klug kalkulierter Familienbei-
trag macht es möglich: Kampfkunst
Karate - eine Familiensache.

Kinder und Jugendliche werden
gemäß ihrer Lebens- und Schul-
situation durch gut überlegte
Trainings- und Zeitkonzepte so
weit unterstützt, dass sie Ka-
rate ausüben können, ohne
dabei in Zeit- und/oder Schul-
schwierigkeiten zu geraten.
Karate als Breitensport steht
im Zentrum aller Bemühungen.
Jedoch ist im Falle einer be-
sonderen Begabung einzelner
Mitglieder die Förderung durch
das Training in einer Leistungs-
gruppe möglich. Hier werden
außergewöhnliche Anlagen spe-
zifisch geschult.

Die Vereinskultur pflegt einen
respektvollen und wertschätzen-
den Umgang im Miteinander und
gegenüber der öffentlichen Ge-
sellschaft.
Carlo GüterslohCarlo GüterslohCarlo GüterslohCarlo GüterslohCarlo Gütersloh
KarKarKarKarKarate-Schule ate-Schule ate-Schule ate-Schule ate-Schule TTTTTroisdorf eroisdorf eroisdorf eroisdorf eroisdorf e.....     VVVVV..... - - - - -
Da wo Deine Freunde sindDa wo Deine Freunde sindDa wo Deine Freunde sindDa wo Deine Freunde sindDa wo Deine Freunde sind
wwwwwwwwwwwwwww.kar.kar.kar.kar.karate-schule-troisdorfate-schule-troisdorfate-schule-troisdorfate-schule-troisdorfate-schule-troisdorf.de.de.de.de.de
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Tauchausbildung beim SACT ab 7. August
Noch bis zum Herbst den DTSA/CMAS* Tauchschein erwerben
Zum Spätsommer bietet der Sub-Sub-Sub-Sub-Sub-
Aqua-Club Aqua-Club Aqua-Club Aqua-Club Aqua-Club TTTTTroisdorf (SAroisdorf (SAroisdorf (SAroisdorf (SAroisdorf (SACT)CT)CT)CT)CT)
wieder eine Ausbildung zum
DTSA-GrundtauchscheinDTSA-GrundtauchscheinDTSA-GrundtauchscheinDTSA-GrundtauchscheinDTSA-Grundtauchschein des Ver-
bandes deutscher Sporttaucher
(VDST) an. Ideal für alle, die einen
Einstieg in den Tauchsport suchen.
Der erfolgreiche Abschluss ist die
Basis für ein international aner-
kanntes Zertifikat nach VDST/
CMAS Standard. Der Sub-Aqua-
Club Troisdorf ist das offizielle
TTTTTauchausbildungszentrum imauchausbildungszentrum imauchausbildungszentrum imauchausbildungszentrum imauchausbildungszentrum im
VDSTVDSTVDSTVDSTVDST in Troisdorf.
Der Grundtauchschein beinhaltet
die komplette Theorie für das
weltweit gültige DTSA/CMAS*DTSA/CMAS*DTSA/CMAS*DTSA/CMAS*DTSA/CMAS*
Zertifikat. Die dazu noch notwen-
digen Freiwassertauchgänge wol-
len wir noch bis zum Herbst
durchführen.
Eine Mitgliedschaft im Verein ist
dafür nicht erforderlich.
Bei der praktischen Ausbildung be-
ginnen wir mit dem ABC-Training.
Es findet an drei hintereinander fol-
genden Montagabenden ab demab demab demab demab dem
7.7.7.7.7.     August im August im August im August im August im AAAAAGGUGGUGGUGGUGGUA-Schwimm-A-Schwimm-A-Schwimm-A-Schwimm-A-Schwimm-
bad bad bad bad bad TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf statt. Drei Geräte-
Tauchgänge führen wir wegen der

größeren Wassertiefe im Tiefbe-
cken des AGGUA Freibades oder
in der Sportschule Hennef durch.
Mit abschließenden Übungen und
Tauchgängen im Tauchturm Sieg-
burg wird die praktische Ausbil-
dung abgeschlossen. Das theore-

tische Rüstzeug wird in dieser Zeit
an drei Terminen im Clubheim des
SACT durchgeführt. Unterlagen
dazu sind im Kurspreis einge-
schlossen, ebenso die Eintritts-
gelder in alle Bäder. Die soge-
nannte ABC-Ausrüstung (Taucher-
maske, Schnorchel, Flossen) soll-
ten die Teilnehmer selbst besor-
gen (Beratung gerne durch uns).
Die Geräteausrüstung für die Aus-
bildung stellt der Verein.
Weitere Informationen über Vor-
aussetzungen und Kosten gerne

auf unserer Webseite unter
https://sact.de/https://sact.de/https://sact.de/https://sact.de/https://sact.de/
dtsa_grundtauchscheindtsa_grundtauchscheindtsa_grundtauchscheindtsa_grundtauchscheindtsa_grundtauchschein.
Dort können alle Details angefor-
dert werden.
Wer sich im Tauchsport konse-
quent weiter entwickeln will, der
kann natürlich gerne Vereinsmit-
glied werden und an den regel-
mäßigen Trainings und Tauchaus-
flügen teilnehmen.
Wir fördern auch finanziell die
Weiterentwicklung zum DOSB Trai-
ner und zum Tauchlehrer.

Gemeinsam auf Tauchsafari im Roten MeerGemeinsam auf Tauchsafari im Roten MeerGemeinsam auf Tauchsafari im Roten MeerGemeinsam auf Tauchsafari im Roten MeerGemeinsam auf Tauchsafari im Roten Meer

Tauchlehrer mit jugendlichem AnfängerTauchlehrer mit jugendlichem AnfängerTauchlehrer mit jugendlichem AnfängerTauchlehrer mit jugendlichem AnfängerTauchlehrer mit jugendlichem Anfänger
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ID.4 Boost-Leasing Bei Autohaus Hoff mit Umweltbonus

autohaus-hoff.de

Ihr Volkswagen Partner

Autohaus Hoff GmbH & Co. KG
Urbacher Straße 8 · 53842 Troisdorf-Spich · Tel. 02241-95126-0
Westerwaldstraße 1 · 53757 St. Augustin · Tel. 02241-39183-0

Evolution der Elektromobilität. Ein völlig neues Raumkonzept, elektrische Performance, die begeistert und intuitiver Bedienkomfort, der 

alles einfacher macht. Der ID.4: stark wie ein SUV, nachhaltig wie ein ID.

Stromverbrauch (kombiniert): 16,5 kWh/100km; Elektrische Reichweite (bei voller Batterie): 356 km; 
CO2-Emissionen: 0 g/km

z. B. VW ID.4 Pure Performance 125 kW (170 PS) 52 kWh 1-Gang-Automatik

Lackierung: Gletscherweiß Metallic, Textilfußmatten vorn und hinten, Winterräder (zusätzlich), Netzladekabel für Haushalts-Steckdose, Maxima-

le DC-Ladeleistung (Gleichstrom) abhängig von der Antriebsbatterie, Komfortpaket „Plus“, Interieur Style Platinum Grey mit Lenkrad in Schwarz, 

Hamar 8 J x 19 in Schwarz / glanzgedreht, Reifen 235/55 R 19, Umweltbonus, Fahrprofilauswahl, „Keyless Start“, Ladekabel Mode 3 Typ 2, 16 A, 

Einparkhilfe, LED-Scheinwerfer, ACC,  App-Connect Wireless, CCS-Ladedose, e-Sound, Sprachbedienung, Verkehrszeichenerkennung u.v.m. 

einmalige Sonderzahlung (dafür kann man die BAFA-Prämie 2 nutzen): EUR 4.500,00 1

Jährliche Fahrleistung:                         10.000 km

Laufzeit: 48 Monate

monatliche Leasing-Rate EUR 380,00 1

Bei einer Bestellung des Elektrofahrzeuges bis zum 31.08.2023 sichert Volkswagen einen Liefertermin für das Jahr 
2023 zu, damit bei Vorliegen der Voraussetzungen die derzeit geltende BAFA Förderung in Höhe von 4.500,– € für 
den ID.4 in Anspruch genommen werden kann. 

Auslieferungskosten sind in der Leasing-Rate enthalten. Alle Werte inkl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. Beispielhafte Fahrzeugabbildung zeigt Sonder-
ausstattungen gegen Mehrpreis. Gültig bis zum 30.09.2023. Stand 7/2023. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 1 Ein Angebot der Volkswagen 
Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig. Bonität vorausgesetzt. Bildliche Darstellungen können vom Auslieferungsstand unwesentlich 
abweichen. 2Mehr Infos zur Beantragung des Umweltbonus unter: www.bafa.de.

50 verschiedene ID Modelle schnell verfügbar!

Dieses Fahrzeug ist schnell verfügbar!
Individuelles Wunschfahrzeug bestellbar.

Jetzt leasen ab 380,– € 1 mtl.
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Kirche für dich

Katholische
Kirchengemeinde
St. Johannes Troisdorf
St. Johannes v.d.lat. Tore Sieglar, St.
Antonius Kriegsdorf, Herz Jesu FWH,
St. Peter u. Paul Eschmar

Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
16 Uhr - Herz Jesu Beichte
17 Uhr - Herz Jesu
Hl. Messe
18.30 Uhr - St. Antonius
Hl. Messe
18.30 Uhr - St. Peter u. Paul
Hl. Messe
Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
9.30 Uhr - Johanneskrankenhaus
Hl. Messe
11.15 Uhr - St. Johannes
Hl. Messe
17 Uhr - St. Johannes Orgel und
Posaunenkonzert mit Pospurtal
Montag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. Juli
19.30 Uhr - St. Antonius
Bibelrunde
Dienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. Juli
9 Uhr - Herz Jesu Hl. Messe
Mittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. Juli

18 Uhr - St. Antonius
Hl. Messe
18 Uhr - St. Peter u. Paul
Rosenkranzgebet
Donnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. Juli
9 Uhr - St. Peter und Paul
Hl. Messe
18 Uhr - St. Johannes
Hl. Messe
Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
16 Uhr - Herz Jesu Beichte
17 Uhr - Herz Jesu Hl. Messe
18.30 Uhr - St. Antonius
Hl. Messe
18.30 Uhr - St. Peter u. Paul
Hl. Messe
Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
9.30 Uhr - Johanneskrankenhaus
Hl. Messe
11.15 Uhr - St. Johannes
Hl. Messe

Jeden Sonntag findet um 11 Uhr
ein Gottesdienst des Christus-
Centrums in Troisdorf statt.
Den Livestream kann man auf
YouTube unter Christus Centrum
Troisdorf sehen.
Weitere Informationen sind auf

unserer Homepage www.christus-
centrum.de zu finden.
Unsere Gottesdienste sind freund-
lich, aktuell und hoffnungsvoll.

Ich lade Sie herzlich dazu ein,
Ihr Benjamin Schellenberg
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Evangelische
Friedenskirchengemeinde
Troisdorf
Ev. Kirche in Oberlar, Rotter See,
Kriegsdorf, Sieglar, Bergheim, Müllekoven,
Eschmar und Spich

Zu folgenden Gottesdiensten und
Veranstaltungen laden wir herz-
lich ein:
Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
TTTTTroisdorfer Sommerkirche „Sehn-roisdorfer Sommerkirche „Sehn-roisdorfer Sommerkirche „Sehn-roisdorfer Sommerkirche „Sehn-roisdorfer Sommerkirche „Sehn-
sucht nach sucht nach sucht nach sucht nach sucht nach VVVVVernunft - Erernunft - Erernunft - Erernunft - Erernunft - Erasmus vonasmus vonasmus vonasmus vonasmus von
Rotterdam“Rotterdam“Rotterdam“Rotterdam“Rotterdam“
Martin-Luther-Kirche in Oberlar
um 11 Uhr mit Pfarrerin Katherina
Plume sowie dem Friedenskir-
chenChor und Valentina Leiding
an der Violine, anschließend Ein-
ladung zum Mittagsimbiss
Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
TTTTTroisdorfer Sommerkirche „Sehn-roisdorfer Sommerkirche „Sehn-roisdorfer Sommerkirche „Sehn-roisdorfer Sommerkirche „Sehn-roisdorfer Sommerkirche „Sehn-
sucht nach Gott - So lass nun un-sucht nach Gott - So lass nun un-sucht nach Gott - So lass nun un-sucht nach Gott - So lass nun un-sucht nach Gott - So lass nun un-
sere Sehnsucht damit anfangen,sere Sehnsucht damit anfangen,sere Sehnsucht damit anfangen,sere Sehnsucht damit anfangen,sere Sehnsucht damit anfangen,
dich zu suchen...“ (Nelly Sachs)dich zu suchen...“ (Nelly Sachs)dich zu suchen...“ (Nelly Sachs)dich zu suchen...“ (Nelly Sachs)dich zu suchen...“ (Nelly Sachs)
Kreuzkirche in Sieglar um 11 Uhr
mit Pfarrer Gottke, anschließend
Einladung zum Mittagsimbiss
TTTTTaufmöglichkaufmöglichkaufmöglichkaufmöglichkaufmöglichkeiteneiteneiteneiteneiten
Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene können in den Gemeinde-
gottesdiensten oder im besonde-
ren Rahmen getauft werden. Wir
bieten in diesem Jahr auch meh-
rere Tauf-Feste an. Wer Interesse
hat, kann sich gerne bei einem
der Pfarrer oder der Pfarrerin in-
formieren.

Herzlich willkommen zur Taufe!
FriedenskirchenChorFriedenskirchenChorFriedenskirchenChorFriedenskirchenChorFriedenskirchenChor
Jeden Dienstag um 19.30 Uhr
Chorprobe
Martin-Luther-Kirche,
Am Wildzaun 14
GemeindegruppenGemeindegruppenGemeindegruppenGemeindegruppenGemeindegruppen
Informationen zu den Treffen und
Möglichkeiten geben die Grup-
penleitenden, die Mitglieder des
Presbyteriums oder die Mitarbei-
tenden der Gemeinde.
Sozialberatung - Diakonische HilfeSozialberatung - Diakonische HilfeSozialberatung - Diakonische HilfeSozialberatung - Diakonische HilfeSozialberatung - Diakonische Hilfe
Vertrauliches Hilfsangebot der
Diakonie Am Wildzaun 14 - offen
für alle
Ute Lange
02241 / 40 00 35
0170 / 440 36 99
SeelsorgeSeelsorgeSeelsorgeSeelsorgeSeelsorge
Wenn Sie seelsorgliche Anliegen
haben, rufen Sie gerne an!
Pfarrer Marc Jansen
02241 / 415 45
marc.jansen@ekir.de
Pfarrer Michael Lunkenheimer
02241 / 417 28
michael.lunkenheimer@ekir.de
Pfarrerin Katherina Plume
02241 / 16 56 46
katherina.plume@ekir.de

Evangelische
Kirchengemeinde Troisdorf
Altenforst, Friedrich-Wilhelms-Hütte,
Troisdorf, Troisdorf West
Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
SommerkircheSommerkircheSommerkircheSommerkircheSommerkirche
Gottesdienstreihe der Evangeli-
schen Kirchengemeinden in Trois-
dorf
Mit besonderer Musik der Chöre
und Musikgruppen - Einladung
zum Mittagsimbiss
Pfarrerin Plume: Sehnsucht nachPfarrerin Plume: Sehnsucht nachPfarrerin Plume: Sehnsucht nachPfarrerin Plume: Sehnsucht nachPfarrerin Plume: Sehnsucht nach
VVVVVernunft - Erernunft - Erernunft - Erernunft - Erernunft - Erasmus von Rotterasmus von Rotterasmus von Rotterasmus von Rotterasmus von Rotter-----
damdamdamdamdam
11 Uhr - Martin-Luther-Kirche in
Oberlar, Pfarrerin Plume
Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
SommerkircheSommerkircheSommerkircheSommerkircheSommerkirche
Gottesdienstreihe der Evangelischen
Kirchengemeinden in Troisdorf

Mit besonderer Musik der Chöre
und Musikgruppen - Einladung
zum Mittagsimbiss
Pfarrer Gottke:Pfarrer Gottke:Pfarrer Gottke:Pfarrer Gottke:Pfarrer Gottke:
Sehnsucht nach GottSehnsucht nach GottSehnsucht nach GottSehnsucht nach GottSehnsucht nach Gott
11 Uhr - Kreuzkirche in Sieglar,
Pfarrer Gottke
Offene Kirche und Kirchencafé inOffene Kirche und Kirchencafé inOffene Kirche und Kirchencafé inOffene Kirche und Kirchencafé inOffene Kirche und Kirchencafé in
der Johanneskircheder Johanneskircheder Johanneskircheder Johanneskircheder Johanneskirche
Das Kirchencafé und die offeneDas Kirchencafé und die offeneDas Kirchencafé und die offeneDas Kirchencafé und die offeneDas Kirchencafé und die offene
Kirche machen Sommerferien!Kirche machen Sommerferien!Kirche machen Sommerferien!Kirche machen Sommerferien!Kirche machen Sommerferien!
Ab 7. August freuen wir uns wieder
auf Ihren Besuch!
Weitere Infos unter:
www.evangelischtroisdorf.de oder
Tel. Gemeindeamt
02241 / 97 90 94 0
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Pfarreiengemeinschaft
Siegmündung
Gottesdienste im Zeitraum 15. bis 23. Juli
Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
17 Uhr - St. Lambertus:
Hl. Messe
18 Uhr - St. Dionysius:
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - St. Dionysius:
Vorabendmesse

Sonntag, 16. Juli,Sonntag, 16. Juli,Sonntag, 16. Juli,Sonntag, 16. Juli,Sonntag, 16. Juli,
15. Sonntag im Jahreskreis15. Sonntag im Jahreskreis15. Sonntag im Jahreskreis15. Sonntag im Jahreskreis15. Sonntag im Jahreskreis
10 Uhr - St. Adelheid:
Hl. Messe
11.30 Uhr - St. Laurentius:
Hl. Messe
Dienstag, 18. JuiiDienstag, 18. JuiiDienstag, 18. JuiiDienstag, 18. JuiiDienstag, 18. Juii
8.30 Uhr - St. Dionysius:
Morgengebet
9 Uhr - St. Dionysius:
Hl. Messe
17.55 Uhr - St. Laurentius:
Rosenkranz
Mittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. Juli
9 Uhr - St. Lambertus:
Hl. Messe
Donnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. Juli

18 Uhr - St. Dionysius:
Stille Anbetung
18.30 Uhr - St. Dionysius:
Hl. Messe
Freitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. Juli
8.30 Uhr - St. Dionysius:
Morgengebet
17.55 Uhr - St. Laurentius:
Rosenkranz
18.30 Uhr - St. Laurentius:
Hl. Messe
Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
17 Uhr - St. Lambertus:
Hl. Messe
18 Uhr - St. Dionysius:
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - St. Dionysius:
Vorabendmesse

Sonntag, 23. Juli,Sonntag, 23. Juli,Sonntag, 23. Juli,Sonntag, 23. Juli,Sonntag, 23. Juli,
16. Sonntag im Jahreskreis16. Sonntag im Jahreskreis16. Sonntag im Jahreskreis16. Sonntag im Jahreskreis16. Sonntag im Jahreskreis
10 Uhr - St. Adelheid:
Hl. Messe
11.30 Uhr - St. Laurentius:
Hl. Messe
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Pfarreiengemeinschaft
Troisdorf
St. Georg, St. Gerhard, St. Hippolytus,
St. Maria Königin, St. Mariä Himmelfahrt,
Hl. Familie

Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
16 Uhr - Heilige Familie
Beichtgelegenheit
16.30 Uhr - Heilige Familie
Rosenkranzgebet
17 Uhr - Heilige Familie Hl. Messe
17 Uhr - Seniorenhaus Spich
Hl. Messe
18 Uhr - St. Josef-Hospital
Hl. Messe
Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
8.15 Uhr - St. Georg Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Gerhard
Familienmesse
11.15 Uhr - St. Hippolytus
Hl. Messe
14 Uhr - St. Georg Taufe
18 Uhr - St. Maria Königin
Hl. Messe
Montag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. Juli
9 Uhr - St. Gerhard Hl. Messe
18 Uhr - Heilige Familie Vesper-
gottesdienst anschl. Eucharisti-
sche Anbetung
Dienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. Juli
18 Uhr - Heilige Familie Hl. Messe
Mittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. Juli
9 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe

9.30 Uhr - Heilige Familie Kirche
zum stillen Gebet geöffnet
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe gestaltet von der kfd
Freitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. Juli
9 Uhr - St. Maria Königin
Hl. Messe
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
16 Uhr - Heilige Familie
Beichtgelegenheit
16.30 Uhr - Heilige Familie
Rosenkranzgebet
17 Uhr - Heilige Familie
Familienmesse
17 Uhr - Seniorenhaus Spich
Hl. Messe
18 Uhr - St. Josef-Hospital
Hl. Messe
Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
8.15 Uhr - St. Georg Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Gerhard Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
10 Uhr - St. Hippolytus
Kleinkindergottesdienst
11.15 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
18 Uhr - St. Maria Königin
Hl. Messe
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Fünf Jahre Energieagentur Rhein-Sieg e. V.
Anlässlich der MitgliederverAnlässlich der MitgliederverAnlässlich der MitgliederverAnlässlich der MitgliederverAnlässlich der Mitgliederver-----
sammlung der Energieagentursammlung der Energieagentursammlung der Energieagentursammlung der Energieagentursammlung der Energieagentur
Rhein-Sieg hielten Rhein-Sieg hielten Rhein-Sieg hielten Rhein-Sieg hielten Rhein-Sieg hielten VVVVVorstand undorstand undorstand undorstand undorstand und
Geschäftsstelle Rückblick auf dasGeschäftsstelle Rückblick auf dasGeschäftsstelle Rückblick auf dasGeschäftsstelle Rückblick auf dasGeschäftsstelle Rückblick auf das
vergangene Jvergangene Jvergangene Jvergangene Jvergangene Jahr und präsentierahr und präsentierahr und präsentierahr und präsentierahr und präsentier-----
ten gleichzeitig den ten gleichzeitig den ten gleichzeitig den ten gleichzeitig den ten gleichzeitig den Ausblick aufAusblick aufAusblick aufAusblick aufAusblick auf
die kommenden Monate. Fünfdie kommenden Monate. Fünfdie kommenden Monate. Fünfdie kommenden Monate. Fünfdie kommenden Monate. Fünf
Jahre nach Gründung zählen nunJahre nach Gründung zählen nunJahre nach Gründung zählen nunJahre nach Gründung zählen nunJahre nach Gründung zählen nun
alle Kommunen des Rhein-Sieg-alle Kommunen des Rhein-Sieg-alle Kommunen des Rhein-Sieg-alle Kommunen des Rhein-Sieg-alle Kommunen des Rhein-Sieg-
Kreises zur EnergieagenturKreises zur EnergieagenturKreises zur EnergieagenturKreises zur EnergieagenturKreises zur Energieagentur.....
„Mit der steigenden Dringlichkeit
des Klimaschutzes und der durch
den russischen Angriffskrieg auf die
Ukraine ausgelösten Energiekrise
liegt ein intensives Jahr hinter uns,
auf das wir heute schauen, aber
gleichzeitig auch den Blick in die
Zukunft und die langfristige Auf-
stellung der Energieagentur rich-
ten wollen“, eröffnete der Vor-
standsvorsitzende Horst Becker die
Versammlung.
Doch bevor Geschäftsführer Thors-
ten Schmidt Rück- und Ausblick vor-
stellte, stimmten die anwesenden
Mitglieder über die Aufnahme der
Gemeinde Ruppichteroth in die En-
ergieagentur Rhein-Sieg ab. „Die
Herausforderung, die gesteckten Kli-
maziele zu erreichen und gleichzei-
tig mehr Unabhängigkeit bei der En-
ergieversorgung zu haben, kann nur
gemeinsam mit motivierten Akteu-
ren gelingen“, so Becker. Im Rhein-
Sieg-Kreis steht die Energieagentur
Rhein-Sieg für dieses „gemeinsam“.
Vor fünf Jahren wurde am 20. April
die Energieagentur von zunächst
acht Kreiskommunen gegründet.
„Wir sind stolz darauf, von nun an
alle Kommunen in unseren Reihen
zu zählen.“
Wie könnte es anders sein - auch
der Alltag der Energieagentur Rhein-
Sieg wurde im Jahr 2022 maßgeb-
lich von den Entwicklungen der En-
ergiemärkte geprägt. Angesichts
explodierender Gas- und Stromprei-
se sowie einer drohenden Energie-

mangellage lautete europaweit das
Gebot der Stunde: Energie sparen
und konsequent den Ausbau erneu-
erbarer Energien voranbringen.
Wurden in dem einen Büro der Ener-
gieagentur bis ins kleinste Detail
Energiespar-Tipps für Privathaushal-
te und die kommunalen Verwaltun-
gen aufs Papier gebracht, beschäf-
tigte man sich im Nebenzimmer mit
Potentialanalysen für Photovoltaik-
anlagen kommunaler Dächer. Es hielt
sich die Waage - gleichermaßen
stand man den Kommunen im Rhein-
Sieg-Kreis sowohl in Sachen Ener-
giesicherheit als auch im Ausbau des
kommunalen Klimaschutzes bei.
„Gefühlt wurde die Energieberatung
über Nacht zum wertvollen Gut“, so
Thorsten Schmidt.
Das Interesse der Bürger/-innen zur
Nutzung erneuerbarer Energien
stieg von jetzt auf gleich sprunghaft
an - viele möchten unabhängig wer-
den von fossilen Energieträgern.
„Unser Kooperationspartner, die
Verbraucherzentrale NRW, hat sehr
gute Angebote geschaffen, um
möglichst allen Ratsuchenden ge-

recht zu werden.“  Aber auch die
Kommunen selbst suchten nach
Stellschrauben, um ihre Energiekos-
ten zu senken. „Diese lassen sich
nicht nur in den Heizungskellern fin-
den - die Sensibilisierung der Nutzer
zum eigenen Verhalten ist ebenfalls
ein wichtiger Faktor“, so Schmidt.
„Wir haben da auf vielfältige Weise
unterstützt - und bauen diese Unter-
stützung nun noch weiter aus.“
So wird der weitere Ausbau von Pho-
tovoltaik auf Dächern kommunaler
Liegenschaften auch in den kom-
menden Monaten auf der To-Do-Lis-
te stehen. Im Bereich Photovoltaik
ist die Kompetenz der Energieagen-
tur mittlerweile sehr gefragt. Unter-
nehmen, Bürger, Vereine oder auch
Landwirte richten Anfragen an die
Energieagentur. Mit einer neuen Stel-
le „Projektentwicklung Erneuerbare
Energien“ wird diesem Bereich zu-
künftig noch mehr Bedeutung zuge-
messen und ein Beratungsangebot
für Windkraftanlagen und Freiflä-
chenphotovoltaikanlagen aufgebaut.
In den Mittelpunkt der Arbeit wird
kurzfristig auch die Wärmewende

rücken. Auch wenn aktuell noch kei-
ne gesetzlichen Vorgaben für
Deutschland und NRW bestehen,
wird dieses Thema alle Kommunen
als neue Pflichtaufgabe beschäfti-
gen und erste Planungen schon 2023
starten lassen.
Auch die Jüngsten der Gesellschaft
werden zum Energiesparen motiviert.
Mit den Projekten „Energieforscher“
und „Schlau Unterwegs“ richtet sich
die Energieagentur an die Kitas und
Schulen des Rhein-Sieg-Kreises.
Neben den Aktivitäten gibt es auch
eine personelle Veränderung zu ver-
künden. Christoph Schwarz, dritter
stellvertretender Vorsitzender im
Vorstand der Energieagentur Rhein-
Sieg, scheidet aus dem Gremium
aus. An seine Stelle rückt nun Jörg
Bambeck, Leiter des Amtes für Um-
welt und Naturschutz des Rhein-Sieg-
Kreises. Horst Becker dankte Chris-
toph Schwarz für sein Engagement
während der letzten fünf Jahre und
betonte, dass Schwarz die Energie-
agentur bereits im Pilotprojekt be-
gleitet und stets zu deren Weiter-
entwicklung beigetragen habe.

Energieagentur Rhein-Sieg: Anfang Juni trafen sich die Mitgliedskommunen der Energieagentur zur jährlichenEnergieagentur Rhein-Sieg: Anfang Juni trafen sich die Mitgliedskommunen der Energieagentur zur jährlichenEnergieagentur Rhein-Sieg: Anfang Juni trafen sich die Mitgliedskommunen der Energieagentur zur jährlichenEnergieagentur Rhein-Sieg: Anfang Juni trafen sich die Mitgliedskommunen der Energieagentur zur jährlichenEnergieagentur Rhein-Sieg: Anfang Juni trafen sich die Mitgliedskommunen der Energieagentur zur jährlichen
Mitgliederversammlung in der Hennefer Meys Fabrik. Foto: Energieagentur Rhein-SiegMitgliederversammlung in der Hennefer Meys Fabrik. Foto: Energieagentur Rhein-SiegMitgliederversammlung in der Hennefer Meys Fabrik. Foto: Energieagentur Rhein-SiegMitgliederversammlung in der Hennefer Meys Fabrik. Foto: Energieagentur Rhein-SiegMitgliederversammlung in der Hennefer Meys Fabrik. Foto: Energieagentur Rhein-Sieg

Spenden für Hinterbliebene der Feuerwehrleute
JugendInterKult e. V. Sankt Augustin
Der tragische Tod zweier Angehöri-
ger der freiwilligen Feuerwehr bei
ihrem Einsatz am 18 Juni bei einem
Großbrand in Niederpleis hat die
Menschen bundesweit erschüttert.
Bundesinnenministerin Faeser, Mi-
nisterpräsident Wüst, Bürgermeis-
ter Leitterstorf und viele andere
Politiker/-innen haben ihre Bestür-
zung und Betroffenheit bereits zum
Ausdruck gebracht. „Als Retter ge-

kommen, als Engel gegangen“, pos-
tete die Feuerwehr Kirchheimbo-
landen zu Recht nach diesem tragi-
schen Ereignis. Als ortsansässiger
Verein JugendInterKult e. V. (JIK)
möchten wir mit diesem Spenden-
aufruf an Sie appellieren, deren Hin-
terbliebene (darunter eine schwan-
gere Frau mit 2 Kindern) zumindest
finanziell zu unterstützen.
Ferner organisieren wir neben zwei-

seitigen Jugendbegegnungen mit
Bethlehem noch viele weitere Spen-
denaktionen (Ukraine-, Afrika-, Af-
ghanistan-, Palästina-, Indien-Hil-
fe, Straßenkinder Kolumbien, Ge-
flüchtete in Istanbul, SOS-Kinder-
dörfer in Jordanien etc.).
Bankverbindung: JugendInterKult e.
V., Volksbank Köln/Bonn, BIC
GENODED1BRS, IBAN DE09 3806
0186 0704 8870 19, Stichwort z.B.

„Hinterbliebene der Feuerwehr-
leute“. Alle Spenden an JIK sind
uneingeschränkt steuerlich absetz-
bar. Das Finanzamt erkennt Spen-
den bis 300 Euro ohne Spendenbe-
scheinigung an. Wenn Sie Ihre An-
schrift angeben, erhalten Sie ab 100
Euro auch eine Spendenbescheini-
gung. Weitere Infos bei Gregor
Schröder (0163 6335535) und
www.jugendinterkult.de.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 22. Juli 2023Samstag, 22. Juli 2023Samstag, 22. Juli 2023Samstag, 22. Juli 2023Samstag, 22. Juli 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
19.07.2023 um 10 Uhr19.07.2023 um 10 Uhr19.07.2023 um 10 Uhr19.07.2023 um 10 Uhr19.07.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen

2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen
WINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEID

gemütliche Dachgeschoß-Whg., 2 Zi.,
K.D.B., EBK, Spind, ohne Tiere, NR,
zu vermieten. Tel.: 02292-3039
Wohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-en

WINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEID
sonnige Wohnung in 1. Etage, Küche
teilmöbliert, Eßzimmer, Schlaf- u.
Wohnzimmer, ohne Tiere, NR, zu ver-
mieten. Tel.: 02292-3039

VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

BIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstig
Metall- und Schlosserarbeiten sowie
Reparaturservice an.
Tel. 0 22 42 - 96 98 364

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Reinigungskräfte w/m/d GESUCHTReinigungskräfte w/m/d GESUCHTReinigungskräfte w/m/d GESUCHTReinigungskräfte w/m/d GESUCHTReinigungskräfte w/m/d GESUCHT
Troisdorf. Vollzeit/Teilzeit/Geringfügig GSS
Dienstleistung & Service GmbH. Büro
02241/9442750 oder 0151/11215150.
Vergütung nach Tariflohn per Mail:
info@gss-dienstleistung.de

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915
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Keine Angst vor dem ersten Tag
Ratgeber Beruf: So gelingt der Start in einem neuen Unternehmen
Nicht nur Beziehungen haben heu-
te im Durchschnitt eine deutlich
geringere „Halbwertszeit“ als frü-
her - auch im Beruf gibt es immer
weniger Menschen, die sich lebens-
lang an ein einziges Unternehmen

binden. Und so werden auch in die-
sem Herbst wieder viele Menschen
eine neue Stelle antreten - ob als
Berufseinsteiger oder nach einem
Wechsel des Arbeitgebers. „Mit
Lampenfieber ist jeder neue Start

verbunden, schließlich lauern gele-
gentlich auch Fettnäpfchen“, weiß
Petra Timm, Pressesprecherin bei
Randstad, Deutschlands führendem
Personaldienstleister. Fürs „erste
Mal“ hat Timm einige Tipps:

Sich über den neuen Sich über den neuen Sich über den neuen Sich über den neuen Sich über den neuen ArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeber
informiereninformiereninformiereninformiereninformieren
Das Vorstellungsgespräch liegt
eventuell schon einige Zeit zu-
rück, da sollte man sein Wissen
über das neue Unternehmen und
den neuen Job einem Update un-
terziehen. Also noch einmal die
Stellenausschreibung lesen und
die Firma „googeln“, vielleicht
gibt es aktuelle Infos.
Im Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegant
als zu legerals zu legerals zu legerals zu legerals zu leger
Bewerber bekommen beim Ein-
stellungsgespräch meist schon
einen Eindruck vom Dresscode,
der in der Firma herrscht und der
heute von Unternehmen zu Unter-
nehmen sehr unterschiedlich sein
kann. Im Zweifelsfall am ersten
Tag lieber etwas zu elegant klei-
den als zu leger.
Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige Ansprechpartner merkAnsprechpartner merkAnsprechpartner merkAnsprechpartner merkAnsprechpartner merkenenenenen
In den meisten Firmen muss man
sich den Kollegen nicht vorstel-
len, sondern wird ihnen vorge-
stellt. Für den ersten Small Talk
sollte man sich etwas zurechtle-
gen: Was wird die eigene Aufgabe
sein, welche Qualifikationen be-
sitzt man, was hat man vorher
gemacht. Gerade in größeren Un-
ternehmen lernt man anfangs vie-
le Leute kennen und sollte sich
deshalb Namen und Positionen
notieren, um ein erneutes Nach-
fragen zu vermeiden. Merken soll-
te man sich seine Ansprechpart-
ner für zentrale Fragen, etwa für
die Einarbeitung oder die Tech-
nikunterstützung.
Nicht zu viel sagen, nicht zu vielNicht zu viel sagen, nicht zu vielNicht zu viel sagen, nicht zu vielNicht zu viel sagen, nicht zu vielNicht zu viel sagen, nicht zu viel
fragenfragenfragenfragenfragen
Selbstbewusstsein ist gut, Über-
heblichkeit nicht: An den ersten
Arbeitstagen sollte man sich auf
keinen Fall mit dem eigenen Wis-
sen brüsten, so etwas kommt bei
fast allen neuen Kollegen ganz
schlecht an. Auch mit Meinungs-
äußerungen etwa zu politischen
Themen oder mit Fragen zu Ur-
laub oder Arztbesuchen sollte man
sich anfangs zurückhalten. Wann
üblicherweise der Einstand gege-
ben wird, darf man dagegen die
Kollegen ruhig fragen. Ein No-Go
ist die Beschäftigung mit dem
Smartphone, es hat erst mal laut-
los im neuen Schreibtisch zu ver-
schwinden. (djd)
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Gute Aussichten
rund ums nasse Element
Sind sie einfach nur „Schwimmbe-
ckenbauer“ oder vielleicht doch
„Traumerfüller“? In jedem Fall set-
zen Poolfachleute oft jahrelang ge-
hegte Wünsche von Hauseigentü-
mern in die Tat um. Dabei heben sie
nicht einfach ein Becken im Garten
aus und befüllen es mit Wasser. Um-
fassendes und vielschichtiges Fach-
wissen ist notwendig, damit ein Pool
über viele Jahre seinen Zweck er-
füllt. Planungen für eine dauerhaft
einwandfreie Wasserqualität gehö-
ren ebenso dazu wie clevere Über-
legungen für einen möglichst ener-
giesparenden und kostengünstigen
Betrieb der privaten Wellnessoase.
Entsprechend gefragt sind Exper-
ten mit Fachwissen und Erfahrun-
gen in diesem Bereich - oft genug
handelt es sich um Seiteneinstei-
ger, zum Beispiel aus anderen Hand-
werksberufen.
„Der Schwimmbadbau ist ein krea-
tives Arbeitsfeld mit viel Gestaltungs-
spielraum. Neben planerischer Kom-
petenz stehen ästhetisches Ver-
ständnis und handwerkliches Kön-
nen im Vordergrund“, sagt Dietmar
Rogg, Präsident des Bundesverban-
des Schwimmbad & Wellness e.V.
Vielleicht sei diese Vielseitigkeit des
Berufs auch genau der Grund, war-
um es ein Berufsbild Schwimmbad-
bauer und damit verbunden eine fest-
stehende Ausbildung nicht gibt. Der
Beruf ist aber keineswegs ein Betä-
tigungsfeld, in dem man ohne Vor-
bildung oder Qualifikation bestehen
kann. Im Gegenteil verlangt der
Schwimmbadbau vielseitiges Fach-
wissen: „Kenntnisse in Bauphysik
und Beckenhydraulik gehören
ebenso dazu wie Wärmerückgewin-

nung, Anlagentechnik oder die Ent-
feuchtung bei Schwimmhallen“, so
Rogg weiter. Zudem seien biologi-
sche und chemische Kenntnisse ge-
fragt, insbesondere wenn es um die
Wasseraufbereitung geht.
Schwimmbadbauer müssen sich
zudem mit unterschiedlichen Werk-
stoffen auskennen, Vor- und Nach-
teile der Materialien berücksichti-
gen und wissen, wann und für was
man sie einsetzt. Auch Kenntnisse
bezüglich Normen und Vorschriften
sind unerlässlich, von der Wasser-

aufbereitung bis zur Sicherheit. Häu-
fig sind es Mechatroniker sowie Fach-
leute aus dem Sanitär-, Heizungs-
und Klima-Handwerk, die den
Schwimmbadbau für sich entdecken
- als Inhaber eines eigenen Betriebs
oder auch als Angestellter. Fachleu-
ten mit Begeisterung für den Pool-

bau eröffnen sich jedenfalls attrakti-
ve Zukunftsperspektiven, die Bran-
che boomt seit Jahren. Unter
www.bsw-web.de gibt es mehr Infor-
mationen zu möglichen Wegen in
den Beruf des Schwimmbadbauers
sowie Adressen von Fachbetrieben
aus der Nähe. (djd)
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KinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

02241/234000
Notfallpraxis:
Arnold-Janssen-Straße 29,
53757 Sankt Augustin

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Asklepios KinderklinikAsklepios KinderklinikAsklepios KinderklinikAsklepios KinderklinikAsklepios Kinderklinik
02241/249-0
St. Johannes KrankenhausSt. Johannes KrankenhausSt. Johannes KrankenhausSt. Johannes KrankenhausSt. Johannes Krankenhaus
02241/488-0
St.St.St.St.St. Josef-Hospital  Josef-Hospital  Josef-Hospital  Josef-Hospital  Josef-Hospital TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf
02241/801-0

Entstördienst der StadtwerkeEntstördienst der StadtwerkeEntstördienst der StadtwerkeEntstördienst der StadtwerkeEntstördienst der Stadtwerke
02241/888110

TTTTTreffen der reffen der reffen der reffen der reffen der Anonymen Anonymen Anonymen Anonymen Anonymen AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
Meeting findet aktuell jeden Sonn-
tag um 11.30 Uhr statt.
Ort:
Pfarrsaal St. Mariä Himmelfahrt
Pfarrer-Werr-Straße 54
53842 Troisdorf-Spich Kontakt:
Christian - 01577 1845766

Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
Neue Neue Neue Neue Neue ApothekApothekApothekApothekApotheke im Kauflande im Kauflande im Kauflande im Kauflande im Kaufland
Theodor-Heuss-Ring 55, 53840 Troisdorf, 02241/397580

Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
Engel Engel Engel Engel Engel ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Poststraße 111-113, 53840 Troisdorf, 02241/75499

Montag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. Juli
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Freiheitsstr. 2, 53842 Troisdorf (Spich), 02241/41365

Dienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. Juli
Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel ApothekApothekApothekApothekApotheke Kölner Stre Kölner Stre Kölner Stre Kölner Stre Kölner Straßeaßeaßeaßeaße
Kölner Straße 51, 53840 Troisdorf, 02241-73100

Mittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. Juli
Fontane-ApothekeFontane-ApothekeFontane-ApothekeFontane-ApothekeFontane-Apotheke
Kerpstr. 30, 53844 Troisdorf (Sieglar), 02241/39220

Donnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. Juli
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Wilhelm-Hamacher-Str. 5, 53840 Troisdorf, 02241/72411

Freitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. Juli
Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel ApothekApothekApothekApothekApotheke am Pfarrere am Pfarrere am Pfarrere am Pfarrere am Pfarrer-K-K-K-K-Kenntemich-Platzenntemich-Platzenntemich-Platzenntemich-Platzenntemich-Platz
Pfarrer-Kenntemich-Platz 3-5, 53840 Troisdorf, 02241/77234

Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
Pius-ApothekePius-ApothekePius-ApothekePius-ApothekePius-Apotheke
Hauptstraße 198, 53842 Troisdorf (Spich), 02241/43617

Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
Alte-ApothekeAlte-ApothekeAlte-ApothekeAlte-ApothekeAlte-Apotheke
Kölner Str. 94-96, 53840 Troisdorf, 02241/76235

Angaben ohne Gewähr

Rat und Hilfe
Zahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischen
Rhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-Kreises
TTTTTelefonischer elefonischer elefonischer elefonischer elefonischer Ansagedienst zumAnsagedienst zumAnsagedienst zumAnsagedienst zumAnsagedienst zum
zahnärztlichen Notdienstzahnärztlichen Notdienstzahnärztlichen Notdienstzahnärztlichen Notdienstzahnärztlichen Notdienst:
01805/98670001805/98670001805/98670001805/98670001805/986700
Die Notfalldienstzentrale für den
gesamten rechtsrheinischen RSK
ist folgendermaßen besetzt:
wöchentlich von 18 Uhr bis 8 Uhr
des darauffolgenden Morgens,
mittwochs von 13 Uhr bis zum
nächsten Morgen 8 Uhr,
freitags von 14 Uhr bis zum nächs-
ten Morgen 8 Uhr und an Samsta-
gen, Sonntagen, sowie an Feier-
tagen, ganztägig.
Sozialstation Caritas-Sozialstation Caritas-Sozialstation Caritas-Sozialstation Caritas-Sozialstation Caritas-
PflegestationPflegestationPflegestationPflegestationPflegestation
Pfarrer-Kenntemich-Platz 31,
 Troisdorf, Tel.: 02241/978600 oder
02241/978601, Fax: 02241/978602
Sozial-Psychiatrisches ZentrumSozial-Psychiatrisches ZentrumSozial-Psychiatrisches ZentrumSozial-Psychiatrisches ZentrumSozial-Psychiatrisches Zentrum
Emil-MüllerEmil-MüllerEmil-MüllerEmil-MüllerEmil-Müller-Str-Str-Str-Str-Str..... 6, 6, 6, 6, 6,     TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf,,,,,     TTTTTel.:el.:el.:el.:el.:
02241/804925 und 806013
für Troisdorf, Lohmar und Nieder-
kassel
Kontaktstelle, Tagesstätte, Bera-
tung, Begleitung und ambulante
psychiatrische Pflege
Öffnungszeiten für das Café:Öffnungszeiten für das Café:Öffnungszeiten für das Café:Öffnungszeiten für das Café:Öffnungszeiten für das Café:
Mittwoch 15 - 18 Uhr
Donnerstag Senioren café - nur
mit Voranmeldung
Freitag 9 - 12 Uhr
Samstag 15 - 17 Uhr
Sprechstunde auch ohne Anmel-
dung innerhalb der Öffnungs-
zeiten
DiakonieDiakonieDiakonieDiakonieDiakonie
Kontaktladen und Drogenkon-Kontaktladen und Drogenkon-Kontaktladen und Drogenkon-Kontaktladen und Drogenkon-Kontaktladen und Drogenkon-
sumraumsumraumsumraumsumraumsumraum

Café KoKoCafé KoKoCafé KoKoCafé KoKoCafé KoKo
Suchthilfe im Diakonischen Werk
An Sieg und Rhein
Poststraße 91 Troisdorf,
Telefon 02241/72633
Café:
Treffpunkt, entspannte Atmosphä-
re, preisgünstiges Essen und Ge-
tränke
Hilfeangebote:Hilfeangebote:Hilfeangebote:Hilfeangebote:Hilfeangebote:
Lebenspraktische Hilfen wie Du-
schen, Waschmaschinenbenut-
zung
Beratung:
Suchtberatung, Sozialberatung,
Substitutionsberatung
Krankenpflege:
Safer-use, Ernährungsberatung,
HIV-Testung, Wundversorgung
Öffnungszeiten: täglich von
12.30 - 16.30 (auch an Wochen-
enden und Feiertagen)
LotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunkt
Der LotsenpunktDer LotsenpunktDer LotsenpunktDer LotsenpunktDer Lotsenpunkt
• unterstützt beim Ausfüllen von

Formularen
• informiert über Hilfsangebote
• hat ein „offenes Ohr“ für Sie
Sprechzeit montags und donners-
tags von 14.30 bis 17 Uhr
Pfarrer-Kenntemich-Platz 31,
53840 Troisdorf
Tel. 02241/3012066,
mobil: 0177/1650364
lotsenpunkt@trokirche.de
SKMSKMSKMSKMSKM
GeschäftsstelleGeschäftsstelleGeschäftsstelleGeschäftsstelleGeschäftsstelle
Katholischer Verein für soziale
Dienste im Rhein-Sieg-Kreis e. V.
Geschäftsstelle
Bahnhofstraße 27, Siegburg
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Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!
In Deutschland wird statistisch gesehen sehr viel Alkohol getrunken.
Für die, die mit ihrem Alkoholkonsum ein Problem haben, bieten die
Anonymen Alkoholiker Hilfe an. Üblicherweise geschieht das in soge-
nannten Meetings, in denen Betroffene sich über die Krankheit
Alkoholismus austauschen. Diesen Austausch nennen wir Selbsthilfe.
Meetings finden hier zu folgenden Zeiten statt:
Montag:Montag:Montag:Montag:Montag:
19.30 Uhr Troisdorf-Sieglar, Kreuzkirche, Grabenstraße 65,
53844 Troisdorf, 0228/9455050 (Cilli), 0172 2427 239 (Thomas),
aa_thomas@gmx.de
Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:
19.30 Uhr Hennef, Ev. Kirchengemeinde, Raum „Matthäus“, Bonner
Straße 26, 53773 Hennef, 01522/1471126 (Edmund), 02241/8982321
(Stefan), Hennef@anonyme-alkoholiker-rg09.de
Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:
19.30 Uhr Troisdorf-Oberlar, Martin-Luther-Haus, Am Wildzaun 14,
53842 Troisdorf, 0177/4050 978 (Rita), 02241/71973 (Hanne),
RitaTen@gmx.de
Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:
19.30 Uhr Troisdorf-Mitte, Kath. Pfarrhaus, Gerhardstraße 5, 53840
Troisdorf, 0176/78399950, Kontakt@anonyme-alkoholiker-rg09.de
Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:
19.30 Uhr Siegburg, Annostraße 14, 53721 Siegburg, 02247/968
166 (Roswitha), 02241/8982 321 (Stefan), Siegburg@Anonyme-Al-
koholiker-rg09.de, https://www.facebook.com/AAinSiegburg

Beratungsangebot vom
Frauenzentrum Troisdorf
Für Frauen und Mädchen ab 14 Jahre

Tel. 02241/1778-0
skm@skm-rhein-sieg.de
www.skm-rhein-sieg.de
Öffnungszeiten der Geschäfts-
stelle:
Montag bis Freitag: 8 - 12.30 Uhr,
Montag bis Donnerstag:
14 - 17 Uhr
Ambulante KinderAmbulante KinderAmbulante KinderAmbulante KinderAmbulante Kinder-,-,-,-,-, Jugend- u. Jugend- u. Jugend- u. Jugend- u. Jugend- u.
FamilienhilfeFamilienhilfeFamilienhilfeFamilienhilfeFamilienhilfe
Beratung u. Begleitung von Kin-
dern, jungen Erwachsenen und
deren Familien
Tel. 02241/1778-34
dirk.mueller@skm-rhein-sieg.de
Rechtliche Betreuungen (BtG)Rechtliche Betreuungen (BtG)Rechtliche Betreuungen (BtG)Rechtliche Betreuungen (BtG)Rechtliche Betreuungen (BtG)
- Führung von amtsgerichtlich

bestellen Betreuungen
- Informationen über Vorsorge-

vollmacht u. Betreuungsver-
fügung

- Gewinnung, Fortbildung, Be-
ratung ehrenamtlicher Be-
treuer nach § 1908 ff BGB

Koordination EhrenamtKoordination EhrenamtKoordination EhrenamtKoordination EhrenamtKoordination Ehrenamt
Gewinnung, Fortbildung und Be-
ratung Ehrenamtlicher
Tel. 02241/1778-24
silke.eschweiler@
skm-rhein-sieg.de
Jungen,- MännerJungen,- MännerJungen,- MännerJungen,- MännerJungen,- Männer- und- und- und- und- und
GewaltberatungGewaltberatungGewaltberatungGewaltberatungGewaltberatung
Tel. 02241/1778-41/-42
maennerberatung@
skm-rhein-sieg.de
Einrichtungen und Dienste außer-
halb der Geschäftsstelle Siegburg:
SchuldnerberatungSchuldnerberatungSchuldnerberatungSchuldnerberatungSchuldnerberatung
Anerkannte Insolvenzberatungs-
stelle, individuelle Schuldenregu-
lierung
Wilhelmstraße 74, Siegburg
Tel. 02241/1778-16
schuldnerberatung@
skm-rhein-sieg.de
Montag bis Freitag: 8 - 12.30 Uhr,
Montag bis Donnerstag:
14 - 17 Uhr
JobJobJobJobJobJobJobJobJobJob
Arbeitslosenzentrum Rhein-Sieg/
Erwerbslosenberatungsstelle
Wilhelmstraße 74, Siegburg
Tel. 02241/1778-51
rebecca.baston@
skm-rhein-sieg.de
esther.nehm@skm-rhein-sieg.de
Dienstag/Donnerstag:
8.30 - 15.30 Uhr
Mittwoch/Freitag: 8.30 - 10.30 Uhr
SinA - Stark in SinA - Stark in SinA - Stark in SinA - Stark in SinA - Stark in Arbeit und Arbeit und Arbeit und Arbeit und Arbeit und Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-
dungdungdungdungdung
Wilhelmstraße 74, Siegburg
Tel. 02241/1778-50/-51
rebecca.baston@
skm-rhein-sieg.de
esther.nehm@skm-rhein-sieg.de

Allgemeine SozialberatungAllgemeine SozialberatungAllgemeine SozialberatungAllgemeine SozialberatungAllgemeine Sozialberatung
Wilhelmstraße 74, Siegburg
Tel. 02241/1778-50
esther.nehm@skm-rhein-sieg.de
Montag: 8.30 - 12.30 Uhr
Mittwoch: 13.30 - 16.30 Uhr
Freitag: 10.30 - 13.30 Uhr
Don-Bosco-HausDon-Bosco-HausDon-Bosco-HausDon-Bosco-HausDon-Bosco-Haus
Haftentlassenen- u. Nichtsesshaf-
tenbereich, Kleiderkammer, Sieg-
burger Tafel
Luisenstraße 111a, Siegburg
Tel. 02241/590153
WohnungslosenhilfeWohnungslosenhilfeWohnungslosenhilfeWohnungslosenhilfeWohnungslosenhilfe
Obdachlosenarbeit, Notschlafstel-
le, Betreutes Wohnen, Fachbera-
tungsstelle für Wohnungslose u.
Wohnungsnotfälle,
Kleiderkammer
Luisenstraße 111a, Siegburg
Tel. 02241/590100
Keine Kinder im ObdachKeine Kinder im ObdachKeine Kinder im ObdachKeine Kinder im ObdachKeine Kinder im Obdach
Hilfe bei drohendem Wohnungs-
verlust
Donawitzstraße 16, Troisdorf
Tel. 02241/1683387
familien@skm-rhein-sieg.de
TTTTTroisdorfer roisdorfer roisdorfer roisdorfer roisdorfer TTTTTafelafelafelafelafel
Pfarrer-Kenntemich-Platz 25,
Troisdorf
Tel. 02241/41018
troisdorfertafel@
skm-rhein-sieg.de
Mieterverein eMieterverein eMieterverein eMieterverein eMieterverein e.V.V.V.V.V.....
für Bonn, Rhein-Sieg-Kreis undfür Bonn, Rhein-Sieg-Kreis undfür Bonn, Rhein-Sieg-Kreis undfür Bonn, Rhein-Sieg-Kreis undfür Bonn, Rhein-Sieg-Kreis und
UmgebungUmgebungUmgebungUmgebungUmgebung
Geschäftsstelle Siegburg
Kaiser-Wilhelm-Platz 9
Siegburg,
Tel.: 02241/63484 u. 68034
Telefax: 02241/67104
Bürostunden: Montag - Donners-
tag von 9 - 12 Uhr und 14 - 17 Uhr
Während der Bürostunden sind
auch die Broschüren des Deut-
schen Mieterbunds in der Ge-
schäftsstelle zu erhalten.
Rechtsberatung (für Mitglieder)
erfolgt nach tel. Anmeldung.
Kurzberatungstermine montags
14 - 16.30 Uhr (bei Herrn Assessor
Windisch).

Suchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-Telefonelefonelefonelefonelefon
im Rhein-Sieg-Kreisim Rhein-Sieg-Kreisim Rhein-Sieg-Kreisim Rhein-Sieg-Kreisim Rhein-Sieg-Kreis
- Wegweiser zu den vielfältigen

Angeboten und Hilfen für
Suchtkranke und deren Ange-
hörige im Rhein-Sieg-Kreis

Rufnummer: 02241/1478622Rufnummer: 02241/1478622Rufnummer: 02241/1478622Rufnummer: 02241/1478622Rufnummer: 02241/1478622
Montag, Dienstag, DonnerstagMontag, Dienstag, DonnerstagMontag, Dienstag, DonnerstagMontag, Dienstag, DonnerstagMontag, Dienstag, Donnerstag
9 - 16 Uhr9 - 16 Uhr9 - 16 Uhr9 - 16 Uhr9 - 16 Uhr
Mittwoch und FreitagMittwoch und FreitagMittwoch und FreitagMittwoch und FreitagMittwoch und Freitag
9 - 12.30 Uhr9 - 12.30 Uhr9 - 12.30 Uhr9 - 12.30 Uhr9 - 12.30 Uhr
Außerhalb dieser Zeiten ist ein
Ansagetext geschaltet.

Beratung in aktuellen Lebenskri-
sen, bei Trennung, Neu- und Umori-
entierung, Gewalt- und Miss-
brauchserfahrungen, Essstörungen,
zu Psychotherapiemöglichkeiten.
Montag 10 bis 12 Uhr offene Be-
ratung sonst nach Terminverein-
barung.
Dienstag 16 bis 18 Uhr Beratung zu
rechtlichen Fragen - Aufklärung über
rechtliche Aspekte in Lebenslagen

wie z.B. Trennung und Scheidung -
Anmeldung erforderlich, jeden 3.
Freitag im Monat 17 bis 19 Uhr
Beratung zu rechtlichen Fragen für
geschädigte Zeuginnen z.B. nach
sexualisierter und häuslicher Ge-
walt und zu ausländerrechtlichen
Fragen - Anmeldung erforderlich
Terminvereinbarung unter:
02241/72250
www.frauenzentrum-troisdorf.de
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